
„Was geht mich das an?“
oder „Was kann ich schon
tun?“ sind häufig gehörte
Ausreden, wenn es darum
geht, anderen zu helfen
oder sich gar für „das Ge-
meinwohl“ einzusetzen.
Dass sehr wohl jeder helfen
kann und erst recht in sei-
nem unmittelbaren Lebens-
bereich, haben jetzt wieder
zwei Familien aus Koblenz
unter Beweis gestellt: Dabei
spielte auch ein Karthäuser
Ehepaar eine Vorbildrolle. 
Elisabeth und Alfred Hil-
pisch von der Karthause
haben maßgeblich zur Er-
greifung eines Handtaschen-
räubers und, in der Folge,
zu zwei weiteren Festnah-
men sowie  der Aufklärung

einer ganzen Raubserie bei-
getragen.
Am Dienstag, 24.2., kurz
nach 16 Uhr, wurde Alfred
Hilpisch auf Hilfeschreie
einer älteren Dame aufmerk-
sam, die Sekunden zuvor in
der Nähe des oberen Zu-
gangs des Hauptfriedhofes
(Hüberlingsweg) überfallen
worden war. Als er den
flüchtenden Räuber auf sich
zukommen sah, zögerte
Hilpisch keinen Moment: Er
stellte sich dem Täter in den
Weg und versuchte, ihn am
Arm festzuhalten. Zwar
konnte sich der Räuber los-
reißen, immerhin musste er
aber die soeben erbeutete
Handtasche fallen lassen. 
Fortsetzung auf Seite 5
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Am 6. März fand unter dem
Motto “Der Dreck-weg-Tag”
die Osterputz-Aktion der
Stadt Koblenz statt. Mit
Abstand die meisten “Sau-
bermänner und -frauen”
stellte in diesem Jahr die
Karthause. Mit der sensatio-
nellen Teilnehmerzahl von
über 650 Personen war
unser Stadtteil damit abso-
luter Spitzenreiter im ge-
samten Stadtgebiet (2.100
Teilnehmer). Besonders toll:
Alle Schulen machten mit
und stellten alleine rund
500 Schüler, die sich am
“Osterputz” beteiligten!

Während die Grundschule
Neukarthause (160 Kinder),
die Hauptschule (300) und
das Gymnasium (70) bereits
am Freitag, 5.3., ca. 9 m³
“Blaue Säcke” mit Müll sam-
melten, machten sich 20
Realschüler, 21 Kinder und
Eltern des Fördervereins
Grundschule “Am Löwentor”
sowie 120 Personen aus
den Ortsvereinen (FW Feu-
erwehr, VfR Eintracht, KaJu
St. Hedwig, SSC-, ASV Kar-
thause, Pro Konstantin,
FDP, SPD) am Samstag da-
ran unseren Stadtteil auf-
zupolieren. Weiter Seite 10

Sensationell! Über 650 Karthäuser
“putzten” unseren Stadtteil fein raus
Dreck-weg-Tag: 20 m³ Müll gesammelt - Toll: über 500 Schüler/innen machten mit

Polizeipräsident ehrte
couragierte Mitbürger
Karthäuser Familie Hilpisch half der Polizei

Die Grundschüler sammelten Müll auf dem Schulhof
und um die Schule herum. Foto: Schupp

Prinz und Confluentia sind “museumsreif”
Das Rheinische Fastnachtsmuseum im Kehlturm des Fort
Konstantin ist ab sofort wieder bis 11. November jeden Sams-
tag und Sonntag (außer Ostern und Pfingsten), jeweils 14 bis 17
Uhr, für die Öffentlichkeit geöffnet. Gruppenführungen, auch
außerhalb der genannten Zeiten, können unter Telefon 0261/
432391 vereinbart werden. Bevor jedoch die Pforten am 27.3.
geöffnet werden konnten, mussten die Tollitäten der abgelau-
fenen Session, Prinz Kurt und Confluentia Sandra, traditionell
ihre Ornate in den närrischen Fundus geben. Über diese und
einige weitere neuen Ausstellungsstücke freuten sich auch
AKK-Präsident Rudi Schmitt (l.) sowie die „Männer der ersten
Stunde“ Detlef König (r.) u. Michael Hörter (2.v.r.). Foto: Schupp
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Wie sagte eine Bekannte, als ich ihr von
meiner Vision erzählte: “Wenn man keine
Visionen mehr hat, gibt es auch keinen
Fortschritt mehr!” Sie hat wohl Recht, und
daher dachte ich mir, werde ich meine
Vision einmal an dieser Stelle öffentlich
machen. Vielleicht wird sie ja an ent-
sprechenden Stellen zum Nachdenken
anregen und möglicherweise sogar einmal
Realität werden!?
In Koblenz entwickelt sich was. Unser
Mittelrheintal ist Weltkulturerbe!
Nicht wenige Leute sind jedoch der Mei-
nung, dass dieses “Qualitätsprädikat” der
UNESCO touristisch noch zu wenig aus-
genutzt wird, um der Region “den Auf-
schwung” zu bescheren!? 
Durchweg als “große Chance” wird da-
gegen seit einigen Wochen die BUGA 2011
angesehen. Auch wenn es bezüglich der
Finanzierung (ob zu Recht oder Unrecht,
wird sich spätestens 2011 zeigen) einige,
kritische Beobachter gibt, so scheint es
dennoch, dass die BUGA endlich die Auf-
bruchstimmung in unserer Stadt und
Region weckt, die das “Weltkulturerbe” bis-
lang (noch) schuldig geblieben ist!
Sicherlich liegt es auch daran, dass die
BUGA unserer Stadt u.a. eine Vielzahl
optischer Veränderungen beschert. End-
lich scheint es auch in Sachen Zentralplatz
nach vorne zu gehen!? Koblenz blüht auf!?
Ein anderes Schlagwort, womit u.a. Ober-
bürgermeister Dr. Schulte-Wissermann
immer wieder Werbung für unser Koblenz
betreibt, lautet “Sportstadt”! 
In Anbetracht der Anzahl von sporttrei-
benden Schängeln mag dies auch durch-
aus vertretbar sein. Auch in Bezug auf
einige “Randsportarten”, wo sogar Welt-
klassesport geboten wird, mag dies
zutreffen, jedoch in publikumsträchtigen
Sportarten liegt Koblenz dann wohl doch

(noch) ganz weit hinten. Und jetzt komme
ich mit meiner Vision: In Anbetracht des
Weltkultuerbes, der BUGA und der “Sport-
stadt” würde unserem Koblenz ein schönes
“Sporthotel im Grünen” gut zu Gesicht
stehen. Und zwar direkt auf der Kar-
thause, unmittelbar am, wenn er denn mit
der Errichtung des überfälligen Sport-
platzes endlich fertiggestellt ist, “Sport-
park Karthause”. Sportlerherz, was willst
du mehr: Tennis, Fußball, Leichtathletik,
Boule, Beach-Volleyball (ein Feld ist im
Schulzentrum geplant) - dies, und sicher-
lich noch einiges mehr, ist dann auf der
Karthause möglich. Zudem bietet der an-
grenzende Stadtwald weitere sportliche
Möglichkeiten, und das Stadion Oberwerth
ist auch nur ein Fußmarsch weit entfernt.
Die Lage, mit Blick Richtung Rheintal, tut
ein Übriges! Der VfR Eintracht und der
Tennisverband Rheinland könnten durch
die zur Verfügungstellung ihrer Sportan-
lagen darüberhinaus sogar Einnahmen
erzielen, und die Stadt Koblenz mit seiner
wunderschönen Lage könnte so für natio-
nale und internationale (Profi-) Sportler
und Vereine interessant werden. 
Wohl eher unwahrscheinlich ist dagegen
die Vision, dass schon zur Fußball-WM
2006 eine Nationalmannschaft im Sport-
hotel Karthause beherbergt ist!
Na ja, sicherlich gibt es noch vieles, was
man an dieser Stelle an positiven Aspekten
nennen könnte, doch liegt das “Weiter-
spinnen” dieser Vision bei anderen Leuten.
Ich glaube aber, es könnte dem Fortschritt
in Koblenz und unserem Stadtteil dienen! 

Ihr

Eine Vision, die
Fortschritt bringt!?

Monats-Angebot
Suppe, Schweinefilet
in Rieslingsahne mit
Kroketten u. Salat
Dessert

12,50

Gulasch,
Nudeln
u. Salat 5,20

Zigeuner-Hacksteak
Bratkartoffeln
u. Salat 4,20

Reistopf mit 
Hühnchen-
fleisch 4,60

Tagesmenus v. 30.3.-2.4.

Suppe,
Hühnerfrikasee, Reis 
u. Salat 5,20

Gefüllte Paprikaschote,

Kartoffelpürree
4,80

Mexikanischer
Bohneneintopf
m. Brot 4,60

Tagesmenus v. 5.-9.4.

Suppe, Burgunder-
braten, Kartoffeln u. 
Kohlrabi 5,20

Hackbraten, Bratkar-

toffeln, Salat 4,20

Salatteller mit
Hirtenstäbchen
(Hackfleisch gef. m.
Frischkäse) 4,60

Suppe, Kammkotelet
Kartoffeln u. Bohnen-
gemüse 5,20

Grobe Bratwurst 

auf Wirsing
Kartoffeln 4,30

Gemüsesuppentopf
mit Rindfleisch

4,60

Tagesmenus v. 12.4.-16.4. Tagesmenus v. 19.4.-23.4.

Suppe, Sauerbraten
Klöße,
Rotkohl 5,20

Hähnchen Gordon-

Bleu, Pommes,Erbsen

u. Möhren 4,80

Salatteller
Schaafskäse
Baquette 4,80

Tagesmenus v. 26.3.-30.4.

www.kuehkopf-koblenz.de

Wir wünschen all unseren Gästen und Freunden ein frohes Osterfest!



H I L F E W I C H T I G E R U F N U M M E R N

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross, Manuela Rebien u. Barbara Siemers
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Praktische Ärztin Ingeborg Winzek
Erlenweg 11 9524606

Weitere wichtige Rufnummern:
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei 1031
Feuerwehr 112
Deutsches Rotes Kreuz 19219
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt 404040
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
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Fortsetzung von Seite 1
Umgehend informierte Herr
Hilpisch die Polizei und konn-
te wertvolle Hinweise zur
Personenbeschreibung und
Fluchtrichtung geben, welche
wenige Minuten später zur
Festnahme des Täters führ-
ten. Fast noch höher einzu-
schätzen: In geradezu rüh-
render Weise nahmen sich
Elisabeth und Alfred Hilpisch
des naturgemäß völlig ver-
störten Opfers, einer 74-jähri-
gen Karthäuserin, an und be-
treuten sie noch lange nach
dem Vorfall. Mittlerweile
haben sich Opfer und Helfer
bereits mehrfach getroffen
und es hat sich fast so etwas
wie eine Freundschaft daraus
entwickelt.

Wildes Urinieren 
nicht einfach ignoriert

Am Freitag, dem 6. Februar,
kurz vor 20 Uhr, war Michaela
Müller mit ihrer 13-jährigen
Tochter Vanessa und dem
siebenjährigen Jerome im
Bereich des Busbahnhofes
(am Hauptbahnhof) unter-
wegs. Im Gegensatz zu einer
Vielzahl weiterer Passanten
wollte Michaela Müller nicht
tatenlos wegsehen, wie ein
Mann auf offener Straße
gegen eine Schaufenster-
scheibe urinierte. Als die 34-
Jährige den offensichtlich be-
trunkenen Mann auf sein Ver-
halten anspricht, reagiert die-
ser aggressiv und wird dabei
von seiner ebenfalls ange-
trunkenen Begleiterin unter-
stützt. Beide gehen auf die
couragierte Frau los und es
kommt zu einem heftigen
Schlagabtausch. Selbst als
Michaela Müller strauchelt,
tritt das angetrunkene Pär-
chen noch auf die am Boden
liegende Frau ein. Auch
Vanessa, die ihrer Mutter zur
Hilfe kommen will, bekommt
einige Schläge ab und wird an
den Haaren gezogen. Erst als
ein weiterer Passant in das
Geschehen eingreift, lassen
die rabiaten Schläger von
ihren Opfern ab. 

Wie sich später herausstellt,
hat Michaela Müller bei der
Auseinandersetzung neben
einigen Prelllungen auch
einen Jochbeinbruch erlitten –
umso bemerkenswerter, wie

sich die zweifache Mutter nur
wenige Tage später zu ihrem
Verhalten äußert: „Ich würde
jederzeit ohne zu zögern
wieder so handeln, das steht
für mich völlig außer Frage.
Man kann sich doch nicht
alles bieten lassen!“ 
Richtig – und wenn sich
(noch) mehr Mitbürger diese
Einstellung zu eigen machen,
wird es für die Täter zuneh-
mend schwieriger, in der
Anonymität zu verschwinden.

„Polizei und Bürger 
– Wir brauchen uns!“ 

...und die Nachbarn erst recht!
Beide Familien wurden nun
am Montag, 15.3., von Poli-
zeipräsident Klaus-Jörg Weid-
mann ins Polizeipräsidium
eingeladen. Im Rahmen des
angeregten Gesprächs in
lockerer Atmosphäre betonte
Weidmann, dass Sicherheit
nach wie vor eines der am
häufigsten genannten und
wichtigsten Kriterien ist,
wenn Menschen die Lebens-
qualität ihrer Heimatstadt
und ihres unmittelbaren
Lebensumfeldes bewerten
sollen. In erster Linie sind hier
natürlich die Polizei, die
Kommunalverwaltungen und
eine Reihe anderer Behörden
und Einrichtungen gefordert.
Diese können jedoch nur
dann wirklich erfolgreiche
Arbeit leisten, wenn die Bür-
ger sich mit dem gemein-
samen Ziel der Sicherheit
identifizieren und bereit sind,
sich dafür zu engagieren. 

Die geehrten Familien Hil-
pisch und Müller haben dafür
sicher eindrucksvolle Bei-
spiele geliefert, betonte Weid-
mann und bedankte sich
ganz herzlich, auch im Namen
der Initiative „Sicherheit in
unserer Stadt“. Niemand er-
warte von einem Helfer, dass
er sich selbst in Gefahr
bringe, aber Polizei oder
Rettungsdienste anrufen, sich
um Verletzte oder Geschädig-
te kümmern bzw.  andere zur
Hilfeleistung animieren, wenn
man selbst körperlich dazu
nicht in der Lage ist oder sich
als Zeuge zur Verfügung
stellen, sei jedem zumutbar,
verdeutlichte Weidmann mit
Nachdruck. Denn: „Wer nichts
tut, macht mit!“

Als kleine Anerkennung er-
hielten die Ausgezeichneten
eine Urkunde sowie ein Buch-
präsent bzw. einen Polizei-
bär. Zum Abschluss des Ge-
sprächs erklärte Polizeipräsi-
dent Weidmann, er freue sich
darauf, in Zukunft möglichst
oft Gäste aus so positivem

Anlass empfangen zu können.
Beide Fälle sollen zudem der
Auswahlkommission für den
„Preis für Zivilcourage“ vor-
gelegt werden, den der Innen-
minister des Landes Rhein-
land-Pfalz, Walter Zuber, im
Herbst eines jeden Jahres ver-
leiht. (rsch)

K A R T H A U S E A K T U E L L

Handtaschenräuber hatte keine Chance
Trotz schmerzhafter Verletzungen würde auch Michaela Müller jederzeit genauso handeln

Die couragierten Koblenzer erhielten neben einer Urkunde
auch kleine Geschenke. V.l.n.r.: Vanessa, Michaela und Jerome
Müller, Polizeipräsident Klaus-Jörg Weidmann und die Kar-
thäuser Eheleute Elisabeth und Alfred Hilpisch. Foto: Schupp 
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K A R T H A U S E A K T U E L L

Pastor Wiederstein feierte 50. Geburtstag
Am 5. März feierte der Karthäuser Pastor, Benno Wieder-
stein, seinen 50. Geburtstag. Rund 140 Gratulanten
besuchten den beliebten Geistlichen, darunter auch die
Kindergartenkinder seiner Gemeinden St. Beatus, St.
Hedwig, St. Michael und Liebfrauen (unten). Von den Kin-
dern aus St. Beatus gab es neben einem Strauß Tulpen,
einzeln übereicht durch die Kinder, auch ein Geburts-
tagsständchen und selbstgebastelte Glückwunsch-
karten. Als besonderes Geschenk erhielt der Jubilar die
“Heiligen drei Könige” sowie einen Engel für die Weih-
nachtskrippe, welche durch Geldspenden vieler Gratu-
lanten ermöglicht und im Rahmen der großen Geburts-
tagsfeier am selben Abend in der Geschwister De
Haye´schen Stiftung übereicht wurden. Fotos: Schupp
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Sara Lia van der Wijk,
Karthäuserhofweg 4

Oliver Feinauer und
Kerstin Becker, Am
Vogelschutzpark 13

Barbara Wolf, geb. Fuchs,
Zeppelinstraße 32 a

Gerhard Anton Spahl,
Tannenweg 14

Christa Luise Kaiser, 
geb. Friedrich, 
Rostocker Straße 13

Johann Peter Kremer,
Görtzstraße 15

Gertrud Friedrich, 
geb. Hütte, 
Magdeburger Str. 13-15

Adam Jansen,
Karthäuserhofweg 36

Ruth Eva Tremper, 
geb. Hammermeister,
Karl-Härle-Straße 1-5

STERBEFÄLLESTERBEFÄLLE
S T E R B E F Ä L L E

HOCHZEITENHOCHZEITEN
H O C H Z E I T E N

G E B U R T E NG E B U R T E N
G E B U R T E N

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden
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In diesem Sommer ist es
endlich wieder soweit! Die
kath. Jugend St. Beatus
sieht ihrem nächsten
Sommerlager auf der Insel
Texel in Holland entge-
gen. Das Datum, welches
man sich hierfür merken
muss, ist der 6. bis 20.
August 2004. 

Ein Selbstversorgerhaus,
ein schöner Strand und
jede Menge Freizeitmög-
lichkeiten machen dieses
Jugendlager so reizvoll.
Egal, ob man sich an den
malerischen Sandstrand
legt, eine Robbenauf-
zuchtstation besucht oder
an einer Krabbenkutter-
fahrt teilnimmt, der Spaß-
faktor kommt hier nicht zu
kurz.

Ca. 10 Betreuer/innen und
30 Teilnehmer/innen wer-

den bei dieser Freizeit mit-
fahren. Die ersten Anfra-
gen von Teilnehmer/innen
sind schon bei der Lager-
leitung angekommen.
Doch es sind noch Plätze
frei! Wer also gerne mit-
fahren möchte, sollte sich
so schnell wie möglich bei
der Lagerleitung melden
und vormerken lassen. Die
weiteren Schritte, wie Info-
Schreiben und Anmel-
dung, werden dann kurze
Zeit später erfolgen. Das
Alter der Teilnehmer/innen
beschränkt sich auf 10-16
Jahre.

Der genaue Beitrag für das
Sommerlager sowie wei-
tere Informationen kön-
nen telefonisch bei der
Lagerleitung, Kai Wellnitz
(0160/8141963) oder
Markus Giesecke (0179/
4786162), erfragt werden.

KaJu St. Beatus bleibt 
der Insel Texel treu!
Sommerfreizeit vom 6.-20.8. - Noch Plätze frei



K A R T H A U S E A K T U E L L

Ab dem 1. April, und das ist
kein Aprilscherz, erscheint
“Der Karthäuser” auch welt-
weit. Damit trägt der Verlag
den zahlreichen Wünschen,
insbesondere denen der vie-
len auswärts lebenden, “aus-
gewanderten” Karthäuser
Rechnung, die immer noch
großes Interesse an ihrem
ehemaligen Wohnort zeigen.
So wird die Printausgabe u.a.
in Magdeburg, Hamburg,
Bremen und sogar in Tas-
manien (Australien) gelesen. 
Ab dem 1. April haben nun
alle die Möglichkeit, sich
per Mausklick ihren Kob-
lenzer Stadtteil auf den
Bildschirm zu laden und
hier alles Interessante rund
um den Höhenstadtteil ak-
tuell zu erfahren - weltweit! 
Zwar wird die jeweils ak-
tuelle Ausgabe des “Kar-
thäuser” erst einige Tage
nach Erscheinung der Print-
ausgabe “online” sein, je-
doch bietet die neue Platt-
form auch vielseitige an-
dere Möglichkeiten, die
stets aktualisiert werden. So
können künftig alle Fotos
von Veranstaltungen in der
Bildergalerie herunterge-
laden oder unter der Rubrik
Termine stets die aktuellen
Karthäuser Veranstaltun-
gen eingesehen werden.
Zudem gibt es regelmäßig
eine Umfrage zu aktuellen
Themen, an der sich die
“Karthäuser online”-Besuch-
er beteiligen können. 
Des Weiteren bietet “Kar-
thäuser online” den Kar-

thäuser Vereinen (“Orts-
ring”) eine Plattform, sich
zu präsentieren und “ihre
eigene Seite” zu gestalten.
Ein umfangreicher “Service-
Bereich” bietet u.a. eine
Übersicht über die Karthäu-
ser Ärzte, Apotheken, den
Busfahrplan sowie wichtige
Karthäuser und Koblenzer
Rufnummern.
Einen besonderen Service
bietet die Anmeldung unter
“Newsletter”: Hier erhalten
Sie per E-Mail aktuelle News
direkt auf Ihren Rechner. 
Das “Gästebuch”, in dem
durchaus auch Lesermei-
nungen zu aktuellen Kar-
thäuser Themen aufgegrif-
fen werden dürfen, rundet
das “Karthäuser online”-An-
gebot ab.
Für die Gestaltung und eine
stetige Pflege des “Karthäu-
ser online” zeichnet der 22-
jährige Karthäuser Daniel
Mies verantwortlich. Der
Internet-Spezialist, der der-
zeit ein Praktikum bei der
Internetagentur “Summer-
time” absolviert, hat bereits
einige andere Firmen “on-
line” gebracht und wird
künftig den “Karthäuser
online” betreuen. 
Also, liebe Leserinnen und
Leser, klicken Sie mal rein in
Ihren Stadtteil und betei-
ligen Sie sich sogleich an
der ersten Umfrage, die sich
aktuell auf die bevorste-
hende Kommunalwahl am
13. Juni bezieht. Unter
www.derkarthaeuser.de
geht´s los! 

8

Karthäuser “online”
Alles über die Karthause: www.derkarthaeuser.de



Am Samstag, 20.03., fand
das erste Street-Soccer-Tur-
nier der Koblenzer Jugend-
treffs in der Sporthalle der
Comenius Schule statt.
Gemeinsam mit den Jugend-
lichen ging es an den Aufbau
der Street-Soccer-Anlage, da-
bei tat sich besonders der Ju-
gendtreff Karthause hervor.
Straßenfußball hat im Ver-
gleich mit Fußball veränderte
Spielregeln. So gibt es z. B.
keinen Schiedsrichter, die
Jugendlichen klären Regelver-
stöße und Fouls in der Aus-
einandersetzung miteinan-
der. Im Streitfall entscheidet
ein neutraler Spielbeobach-

ter. Den Turniersieg errang
der Jugendtreff Karthause.
Das Siegerteam, Ronny
Treppte, Marc Calvet, Sven
Leufgen, Sylvester Swieczyns-
ki, Dennis Abel u. Kevin Span-
genberg, erhielt einen Wan-
derpokal, der bis zum nächs-
ten Turnier in ihrem Jugend-
treff einen Ehrenplatz erhält.
Den zweiten Platz belegte der
JT Goldgrube, und den 3. Platz
sicherte sich der Jugendtreff
aus Güls. Das Turnier wurde
von der mobilen Jugendar-
beit des Jugendamtes der
Stadt Koblenz veranstaltet.

K A R T H A U S E A K T U E L L

Ortsringtreff
im “Postillion”
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 21. April,
um 20 Uhr in der Gaststätte
“Zum Postillion” statt. Thema
u.a.: Planung fürs Maifest 2004.
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Entsorgung
im April

Karthause 1:
Altpapier 23.04.
Gelber Sack 19.04.
Grünschnitt 28.04.

Karthause 2:
Altpapier 23.04.
Gelber Sack 19.04.
Grünschnitt 29.04.

Karthause 3:
Altpapier 23.04.
Gelber Sack 19.04.
Grünschnitt 30.04.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung: 2.10.
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”
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Karthäuser siegten
1. Street Soccer-Turnier Koblenzer Jugendtreffs

Die Karthäuser taten sich nicht nur beim Aufbau hervor,
sondern lieferten auch im sportlichen Bereich eine Klasse-
Leistung ab und gewannen das 1. Street-Soccer-Turnier.
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Osterputz 2004

Wir
waren
dabei!
Fortsetzung von Seite 1
Insgesamt wurden an bei-
den Tagen knapp 20 m³
Müll von den Straßen,
Wegen, Grünanlagen und
aus dem Stadtwald ent-
fernt!
Auch wenn es mehr als
traurig ist, dass überhaupt
soviel Müll von rücksichts-
losen Schmutzfinken pro-
duziert und in der Land-
schaft verstreut wird und
dadurch erst solche Aktio-
nen notwendig werden,
sollte das Ergebnis durch-
aus als Riesenerfolg gewer-
tet werden. Schließlich wur-
de von den 650 Teilneh-
mern der meiste Müll ent-
fernt. Auch die Tatsache,
dass sich auf der Karthause
so viele Kinder und Jugend-
liche wie nie zuvor an der
landesweit durchgeführten
Säuberungsaktion betei-
ligten, gibt Anlass zur Hoff-
nung, den Schmutzfinken
vielleicht mehr und mehr
entgegenzuwirken. Denn
viele, die bei der Säube-
rungsaktion mitgemacht
haben, wurden bezüglich
des Umgangs mit ihrer Um-
welt sicherlich sensibili-
siert. So kann und sollte
diese Säuberungsaktion
auch eine Art erzieherische
Maßnahme für die Akteure
sein: Denn wer erst einmal
beim “Osterputz” mitge-
macht hat, wird sich beim
nächsten Mal selbst über-
legen, ob er die Verpack-
ung, das Taschentuch o.ä
einfach “unter sich fallen
lässt” oder dies in die dafür
vorgesehenen Mülleimer
wirft. Außerdem sind auch
Kinder und Jugendliche
durchaus befugt, den Er-
wachsenen “auf die Finger
zu hauen”, wenn sie diese
dabei erwischen, wie sie
Dreck machen!
Begeistert von der wahn-
sinnigen Resonanz auf der
Karthause zeigte sich auch
der Koblenzer Bürgermeis-
ter Dieter Muscheid, der am

Hauptschule Karthause

Grundschule Neukarthause

Grundschule Altkarthause

Gymnasium Karthause
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Samstag bei der Karthäuser
“Putzkolonne” vorbeischau-
te und sich herzlich für die
rege Teilnahme bedankte:
“Ihr könnt alle stolz auf
euch sein”, lobte Muscheid
auch die Schulen, die tags
zuvor das gesamte Schul-
zentrum gesäubert hatten.
Dass das “Putzen” am Frei-
tag sich als besonders wert-
voll erwies, wurde samstags
klar, als durch den starken
Schneefall in der Nacht
leider sehr viel Müll nicht
mehr zu sehen war. Sicher-

lich hätte der Samstags-
Putztrupp noch viel inten-
siver reinigen können, wäre
die weiße Pracht nicht ge-
wesen. Erkennbar wurde
dies, als nach der Schmelze
am Sonntag der “kleine Müll”
wieder sichtbar wurde. Viel-
leicht könnte ja jeder, dem
etwas an “seinem Stadtteil”
liegt, beim nächsten Spa-
ziergang einfach einmal
eine Mülltüte mitnehmen
und das ein oder andere
Überbleibsel einsammeln.

Oliver Schupp

Die 140-köpfige “Ortsring-Putzkolonne” suchte samstags den Müll unter dem Schnee.
Zur Zeit des Fototermins waren leider schon viele zu Hause. Fotos: Oliver Schupp

Rund um Schmitzers Wiese säuberten die VfR-Jugend-
fußballer mit einigen Erwachsenen.

Die “Stadtwaldgruppe” sammelte die “abenteuerlichsten”
Gegenstände: u.a. 5 Autoreifen und Möbel.

Mitglieder des ASV Karthause säuberten u.a. entlang des
Berliner Rings und innerhalb des “Flugfeldes”.
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In Verbindung mit der Firma
Intersport wird beim VfR-Ein-
tracht Koblenz vom Freitag 2.
Juli bis Sonntag 4. Juli auf dem
VfR-Sportgelände „Schmitzers
Wiese“ ein Mega-Fußballfest für
Jungen und Mädchen im Alter
von 6 -14 Jahren durchgeführt.

Alle Jugendlichen, die gerne an
diesem Fußballfest teilnehmen
möchten und nicht Mitglied im
VfR-Eintracht sind, wenden sich
bitte an Fußball-Abteilungsleiter
Jürgen Otte, Tel.: 51029.  Hier
erhalten Interessierte  alle wei-
teren Informationen.

S P O R T A L L G E M E I N

VfR entwickelt sich
zum Favoritenschreck
...und tut sich gegen Abstiegskandidaten schwer
Mit ansprechenden Leistun-
gen meldet sich die erste
Mannschaft des VfR Eintracht
aus der Winterpause zurück.
Sechs Punkte aus vier Spielen
lautet die Bilanz. 
Mit einem für den Gastgeber SG
Rheindörfer höchst schmeichel-
haften 0:0-Unentschieden star-
tete das Team von Trainer Peter
Durst am 29.2. zur Aufholjagd
in der Kreisliga A. Hier wäre
nach 90 Minuten ohne weiteres
ein 4:0 oder 5:0 für die Kar-
thäuser möglich gewesen, doch
übte man sich im Auslassen
hochkarätiger Torchancen. 
Besser machte man es eine
Woche später auf Schmitzers
Wiese gegen TuS Neuendorf 82.
Durch die Treffer von Gregor
Schulski (8. Min.), Uli Eichen-
hofer (45.) und Ivan Karaman
(56.) entschied der VfR die
Partie bereits frühzeitig zu
seinen Gunsten. Mit dem An-
schlusstreffer in der 78. Minute
betrieb der Gast lediglich "Er-
gebniskosmetik".
Das der ersten Mannschaft be-
sonders Tabellenführer liegen,
erwies sich am 14.3., als man
beim SV Niederwerth antreten
musste. Nachdem die Eintracht
bereits vor der Winterpause den
damaligen und jetzt erneuten
Tabellenersten Türkgügü Ben-
dorf besiegt hatte, hätte der SV
Niederwerth fast auch "dran
glauben müssen". Bereits in der

1. Spielminute parierte VfR-
Keeper Kay Moravec einen um-
strittenen Foulelfmeter und
legte damit den Grundstock für
ein ansehnliches Karthäuser
Spiel, was schließlich in der 18.
Minute mit einem Treffer von
Ivan Karaman belohnt wurde.
Bis zur 92. Minute hielt der VfR
den, gegen Ende druckvoll auf-
spielenden Insel-Kickern stand,
und es hätte fast für das Ge-
burtstagsgeschenk für Trainer
Peter Durst gereicht. Doch ein
stark überforderter Schieds-
richter machte dem einen Strich
durch. So erkannte er in der 95.
Minute (!!) einen Treffer von
Marco Groß aus höchst abseits-
verdächtiger Position an und
brachte den VfR um den ver-
dienten Lohn und drei wichtige
Punkte im Abstiegskampf.
Das schlechteste Spiel der ge-
samten Runde lieferte der VfR in
der Vorrunde beim FV Rübe-
nach. Am 21.3. war nun Wieder-
gutmachung angesagt. Doch
weit gefehlt: In einem schwach-
en Spiel beider Teams ging der
VfR zwar durch Andre Zinger-
ling (25.) und Manuel Maaß (32.)
mit 2:0 in Führung, jedoch ver-
säumte man es, "den Sack zu-
zumachen" und musste gegen
einen, ab der 64. Minute dezi-
mierten Gast in der Schluss-
phase (88./91.) sogar noch den
Ausgleich hinnehmen.

Oliver Schupp

Gegen Niederwerth ging es phasenweise hart zu. In dieser
Situation musste Manuel Maaß (v.) als “Rammbock” herhalten.

FUSSBALL CAMP 2004
Für Jungen und Mädchen von 6 bis 14 Jahren
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Zum ersten Mal in der Ver-
einsgeschichte des Schul-
sportclubs (SSC) Karthause
ging mit Marcus Bush ein
Athlet für Deutschland bei
den Senioren-Weltmeister-
schaften an den Start. Dass
es dabei sogleich zum Vize-
weltmeistertitel reichte,
hatte zuvor keiner des mit-
gereisten SSC-Fanclubs zu
träumen gewagt.

Am 13. März fanden im All-
mendstadion in Sindelfingen
die Leichtathletik Senioren-
Weltmeisterschaften statt, bei
denen Marcus Bush vom SSC
Karthause für Deutschland an
den Start ging.
In der Altersklasse M 35 er-
reichte Bush das Speerwurf-
finale und hinterließ hier einen
sehr starken Eindruck. Verlet-

zungsgeschwächt, aber hoch-
motiviert zeigte der 34-Jährige
u. a. dem mitgereisten SSC-
Fanclub einen gleichmäßig
starken Wettkampf, wobei er
mit 57,42 Metern einen neuen
Rheinlandrekord aufstellte,
welcher ihm schließlich im
Endresultat den zweiten Platz
bescherte. Dieses Spitzener-
gebnis wurde nur noch durch
einen Wurf (58,19 m) des
ebenfalls für Deutschland star-
tenden Siegers übertroffen. 
Mit diesem unerwartet guten
Saisoneinstand, als Rücken-
wind für Trainings- und Wett-
kampfplanung der Sommer-
saison, wird Marcus Bush
somit auch wieder, wenn es
um die Vergabe des Deut-
schen Meistertitels im Speer-
wurf geht, ein Titelaspirant
sein. Holger Klein

Bei den Rheinland-Mehrkampf-
meisterschaften am 14. März
in der Sporthalle Oberwerth
starteten die beiden Athleten
David Spriewald (Jahrgang 89)
und Patrick Gras (Jahrgang 90)
vom SSC Koblenz-Karthause in
die neue Leichtathletiksaison.
In einem großen Teilnehmer-
feld von jeweils 25 Athleten je
Altersklasse belegten beide
Mehrkämpfer sehr gute vierte

Plätze. Kleine Schwächen zeig-
ten beide Starter im Hoch-
sprung. Dafür klappte es im
Kugelstoßen umso besser.
Die Leistungen im Einzelnen:
David Spriewald: Hochsprung:
1,52 m; Kugelstoßen: 11,05
m; 50m-Lauf: 7,02 Sek., Weit-
sprung: 5,54 m. Patrick Gras:
Hochsp.: 1,40m; Kugelst.:
11,38 m; 50m-Lauf: 6,92 Sek.,
Weitsp.: 5,60 m. Holger Klein

Grundschule Neukarthause war erfolgreich
Beim 1. Hallenfußballturnier der Koblenzer Grundschulen in
der Sporthalle Rübenach sicherte sich die Mannschaft von
der GS Neukarthause den Gruppensieg. Mit 16:1 Punkten und
9:1 Toren setzten sich die Karthäuser in einem Teilnehmer-
feld von 19 Mannschaften durch und qualifizierten sich somit
für die Endrunde, die am 26. März stattfand (Ergebnis in der
nächsten Ausgabe). Torschützenkönig wurde der Karthäuser
Marcel Baulig, der fünf Mal ins Schwarze traf. Foto: L. Schmitz

S P O R T A L L G E M E I N

1. Neuwieder Fitness- & Gesundheitsmesse
WANN: Sa, 17.4. und So., 18.4.04
WO: Medicon Sport- und Gesundheitscenter

Carl-Borgward-Str. 19-21, 56564 Neuwied
Besuchen Sie unseren Promotionstand! Dort erwartet Sie:

- die aktuelle Frühjahr/Sommer-Kollektion für Läufer und Walker
- Fitnessbekleidung fürs Studio
- Machen Sie den ultimativen Fitnesscheck (Ermittlung von Körperfett,
Körperwasser mit der Tanita-Waage und OwnIndex und OwnZone mit
Herzfrequenzmessgeräten von POLAR)
AUSSERDEM: Jeden Stunde praktische Einführung ins Nordic-Walking.

ASICS-Tagen in Meddy´s Laufladen
WANN: Freitag, 23.4., von 9.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 24.4., von 9.00 bis 14.00 Uhr
Ein absolutes Muss für jeden asics-Fan!

DER asics-Runningspezialist Michael Wellwarsky gibt Ihnen Tipps, Hilfen
und macht auf Wunsch den ASICS-FUSS-CHECK
d.h. eine Analyse Ihres Fußes (elektr. Fußvermessung u. Passformcheck).

Nordic-Walking mit Meddy
Einführungskurs Nordic Walking
✪  Nächster Einführungskurs am 24. April  2004  10.00 Uhr - 12.30 Uhr
✪  Ort: Koblenz-Oberwerth, Lortzingstraße 1a Preis: 20,- Euro
✪  Sportsachen anziehen oder mitbringen- praktische Übungen
✪  Infos und Anmeldung: Meddy´s Laufladen (Tel. 0261 - 36566)

Nordic Walking Grundkurse (Kursdauer: 6 x 90 Min., Kursgebühr: 40 Euro*)
1. Kurs: ab 19.04.2004 von 17.30 - 19.00 Uhr, Montag + Mittwoch
2. Kurs: ab 20.04.2004 von 17.30 - 19.00 Uhr, Dienstag + Freitag
3. Kurs: ab 23.04.2004 von 15.00 - 16.30 Uhr, Freitag 

10.00 - 11.30 Uhr, Sonntag 
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Unsere Aktionen im April
Sa./So.
17./18.4. zurEINLADUNG

Fr./Sa.
23./24.4. zu denEINLADUNG

Marcus Bush ist
Vizeweltmeister

Vize-Weltmeister Marcus Bush (v.) mit seinem Fanclub.

Guter Start der 
SSC-Mehrkämpfer
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Noch knapp zweieinhalb Mo-
nate, dann stehen sie an, die
Kommunalwahlen in Koblenz.
Erstmals sind die wahlberech-
tigten Koblenzer/innen dann
aufgerufen, per Knopfdruck
an den neuen Wahlgeräten
ihre Stimme abzugeben (Brief-
wahl erfolgt nach der her-
kömmlichen Art) und den

Stadtrat für die nächsten vier
Jahre zu bestimmen. 
Für unseren Stadtteil kandi-
dieren insgesamt 23 Bürger/
innen aus vier Parteien. So
schickt die CDU Karthause
sechs Personen, die SPD-Kar-
thause fünf, die FDP-Karthau-
se neun und die Freie Bürger-
gruppe (ohne eigenen Orts-

verein) drei Personen ins
Rennen. Bündnis ´90/Die
Grünen meldeten keinen Kar-
thäuser Mitbürger/in.
Auf den folgenden Seiten
stellt “Der Karthäuser” seinen
Lesern, wie bereits angekün-
digt, alle Kandidaten unseres
Stadtteils vor. Die Reihenfolge
der Parteien stellt keine Wer-

tung dar, sondern richtet sich
nach den derzeitigen Mehr-
heiten im Stadtrat.
Anhand eines Fragebogens,
den “Der Karthäuser” allen
Kandidaten gestellt hat, kön-
nen Sie sich nun über die zu
Wählenden ein eigenes Bild
machen. (os)

Hans-Jörg Assenmacher
Moselweißer Straße 33

45 Jahre
Listenplatz: 6

Beruf: Notar

Funktion(en): Vorsitzender Direktor Casino zu Koblenz,
Vizepräsident der Peter-Altmeier-Gesellschaft, Vorsitzender
Pro Konstantin, Mitglied der Grundsatzkommission der kom-
munalpolitischen Vereinigung der Landes-CDU.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Kulturausschuss,
Wirtschaftsförderungsausschuss, Planungsbeirat Zentral-
platz, Beirat Bienkko-Stiftung u. Sportstiftung.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Die Karthause als lebenswerten Wohnstadtteil fördern, das
Projekt “Soziale Stadt” zum Erfolg führen (Stadtteilbegeg-
nungszentrum), Fort Konstantin als Teil der BUGA 2011 för-
dern, Integration aller Bürgerinnen u. Bürger der Karthause.

Hans-Jörg Assenmacher zu...

Sportplatz Karthause: Schnelle Realisierung, Alternative

mit Erweiterungsmöglichkeiten. 

Mensa Altkarthause: Nutzung für die Karthäuser muss
gesichert werden.

Bürgerzentrum Karthause: Zentrum für Jung und Alt, für
alle Nationalitäten, für alle Vereine.

BUGA 2011: Eine große Aufgabe, die nur mit größtem
Augenmaß gelingen wird. Fort Konstantin muss Teil der
BUGA werden.

Ich möchte in den Stadtrat, weil...: ich diesen Stadtteil und
diese Stadt in eine gute Zukunft bringen möchte. Koblenz
hat erhebliche Potenziale, die wir nutzen müssen, damit alle
davon profitieren. D.h. in erster Linie der/die einzelne Bürger/
in und somit auch die Karthäuser. Eine Arbeit, die lohnt. 

Monika Artz
Am Leymberg 38

62 Jahre
Listenplatz: 30

Beruf: Rektorin i.R.

Funktion(en): Stellv. Vorsitzende im CDU-Ortsverband
Karthause, stellv. Vors. im Kreisverb. der CDU-Senioren-
Union (SU), Beisitzerin im Bezirksverb. der CDU-SU, stv.
Vors. im Kreisverb. der CDU-Frauen-Union, Beisitzerin
Bezirksverb. der CDU-Frauen-Union.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Fachausschuss
Frauen der Stadtverwaltung Koblenz, stv. Vors. des Kreis-
verb. der Sozialausschüsse der CDU (CDA), stv. Vors. im
Bezirksverb. der CDU-Sozialausschüsse, Bundesdeligierte
der CDU-Sozialausschüsse.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Oberste Priorität: Sportplatz zügig an einem Alternativstand-
ort verwirklichen. Die Verkehrssituation und die Sicherheit be-
sonders auch für ältere Mitbürger verbessern. Ständige nach-

haltige Sanierung aller Schulen a. d. Karthause, das geplante
Bürgerzentrum muss als Begegnungsstätte zwischen Jung u.
Alt in einem integrierten Gesamtkonzept entwickelt werden.

Monika Artz zu...

Sportplatz Karthause: Schon immer gegen Dender-Gelände.

Mensa Altkarthause: Unbedingt erhaltenswert für das
Vereinsleben.

Bürgerzentrum Karthause: Begrüßenswert als genera-
tionsübergreifender Treffpunkt.

BUGA 2011: Eine Chance für Koblenz, jedoch strikte
Kostenkontrolle erforderlich.

Ich möchte in den Stadtrat, weil...: der Einsatz für die
Karthause und deren Bürger es wert ist

Andreas
Anger

Norwichstr. 22
46 Jahre
Platz: 48

Verwaltungs-
jurist

Funktion(en): Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Stellvertretendes
Mitglied im Umweltausschuss.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Sportplatz, Verkehrssituation Berliner Ring,Nutzung Mensa
Altkarthause, Straßensanierung, Erhalt u. Förderung unseres
positiven Wohnumfeldes.

Andreas Anger zu...

Sportplatz Karthause: Hier muss eine Lösung angestrebt
werden, die kurzfristig zu realisieren ist und zukunftsorien-
tiert möglichst vielseitig genutzt werden kann. 

Mensa Altkarthause:  Ein Nutzungskonzept für die Mensa

wäre ideal. Falls dies nicht umgesetzt werden kann, müssen
die Interessen der Anwohner bzgl. einer weiteren Nutzung
des Gebäudes oder Grundstücks schon in die Planung ein-
bezogen werden.

Bürgerzentrum Karthause: Wird hoffentlich schnell reali-
siert.

BUGA 2011: Ist sicherlich eine Chance für die wirtschaft-
liche Entwicklung unserer Stadt. Aber nur, wenn die Planung
und Durchführung auf einer realistischen Kosten-Nutzen-
Analyse – auch für die Zeit nach der BUGA - basiert.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... unser Stadtteil und die
Interessen der Bewohner in Zukunft in der Kommunalpolitik
eine größere Berücksichtigung finden sollten. 

os-werbung
Wahl-Aktion: “Karthäuser für Karthäuser”
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Seniorenkongress der             Koblenz
Im Rahmen der “Woche der CDU”, veranstaltet von der Stadtratsfraktion, findet eine Seniorenveranstaltung statt zum Thema:

“Die Lebenssituation älterer Menschen in Koblenz”
Welche Konzepte enthält das Kommunalwahlprogramm der CDU für eine zukunftsfähige Seniorenpolitik?

Mittwoch, 21. April 2004, 15 Uhr
Haus der Begegnung des Deutschen Roten Kreuzes, An der Liebfrauenkirche 20

mit
Michael Hörter, Mdl Fraktionsvorsitzender
Roswitha Verhülsdonk ParI. Staatssekretärin a. D., Präsidentin der BAGSO Deutschland, (Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen)
Werner Wiemers Kreisvorsitzender der CDU-Senioren-Union Koblenz
Monika Artz Ratskandidatin der CDU-Senioren-Union

Der Koblenzer CDU-Fraktion ist es ein Anliegen, im Vorfeld der Kommunalwahlen, Probleme unserer Gesellschaft und Belange der älteren Mitbürger ins Blickfeld der Öffentlich-
keit zu rücken. Dabei werden die Wahlkonzepte wie “Sicherheit für Seniorinnen und Senioren schaffen”, den “Pflegenotstand beheben”, “altersgerechte Wohnmöglichkeiten 
planen”, “Seniorenbüros einrichten” und “Jugend- und Seniorenarbeit vernetzen” zur Sprache kommen. 
Alle Interessenten sind zu diesem Diskussionsnachmittag herzlich eingeladen.

Michael Hörter MdL Monika Artz
Fraktionsvorsitzender  Stellv. Kreisvorsitzende der CDU-Senioren-Union

Dieter Kerschsieper
Dresdener Straße 54

50 Jahre   
Listenplatz: 34

Kriminalbeamter

Funktion: Stv. Vorsitzender CDU-Ortsverband Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: -

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit - hieraus ergibt sich eine
entsprechende Wohnqualität, für verstärkte Streifen der Polizei
und des Ordnungsamtes auf den Straßen und Fußgänger-
zonen auf der Karthause, damit Sachbeschädigungen, Brand-
stiftungen und andere Straftaten unterbleiben. Einen Sportplatz
und ein Bürgerzentrum, damit wir den Kindern und Jugendlichen
eine sinnvolle Freizeitgestaltung möglich machen. Die Förde-
rung und Integration der Spätaussiedler auf der Karthause. Ein
weiterer Zuzug von derzeit noch nicht integrierten Aussiedlern
dürfte die vorhandenen Probleme auf der Karthause verstärken. 

Dieter Kerschsieper zu...

Sportplatz Karthause: 

Erforderlich, jedoch nicht auf dem Dendergelände! Hier sind die
bekannten alternativen Standorte zu prüfen u. verwaltungsseitig
schnellstmöglich umzusetzen.

Mensa Altkarthause: Sollte auf jeden Fall bis zu einer endgül-
tigen Klärung für die Karthäuser Vereine, wie beispielsweise
Siedlerverein, Kirmesverein, zugänglich sein. 

Bürgerzentrum Karthause: Schon lange sehr dringend er-
forderlich. Auch im Hinblick auf Präventivmaßnahmen u. Inte-
gration d. Spätaussiedler u. anderer ausländ. Mitbewohner.

BUGA 2011:  Hier steht eine Kosten-/Nutzenprüfung vorab,
wobei eine mögliche wirtschaftliche Chance durchaus gesehen
werden kann, wenn man Anlagen nicht in einem Hochwasser-
gebiet errichtet u. eine spätere Nutzung gegeben ist.

Ich möchte in den Stadtrat, weil...: ich mich auf der Karthause
sehr wohl fühle. Ich möchte die Wohnqualität meines Stadtteiles
erhalten und sehe in der Position des Stadtrates den zu
wählenden Rat als „Sprachrohr” der Karthause. Ich hoffe im Rat
der Stadt andere Ratsmitglieder für die Probleme der Karthause
gewinnen zu können und stehe natürlich auch den anderen
Stadtteilen bei der Hilfe ihrer Probleme gerne zur Verfügung. 

Heinz Laws
Hüberlings-

weg 29
60 Jahre
Platz: 53

Fernsehtech-
nikermeister

Funktion(en): -

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Forstausschuss,
stellv. Mitglied im Sportausschuss. 

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Grünfläche/Erholungsfläche auf dem ehemaligen Kernwerk-
gelände (FH-Pavillions), neuen Sportplatz auf Alternativ-
grundstück, Verbesserung/Sanierung der Straßen/Bürger-
steige insbesondere auf der Altkarthause.

Heinz Laws zu...

Sportplatz Karthause: Alternative schnellstmöglich

umsetzen.

Mensa Altkarthause: Erhaltung als „Gute Stube“ bzw.
Begegnungsstätte.

Bürgerzentrum Karthause: Gute Sache.

BUGA 2011: Vielleicht auch den Bereich des Kaleborns-
brünnchen zur Laubach hin mit einbeziehen.

Ich möchte in den Stadtrat, weil...: der größte Stadtteil mit
möglichst vielen Karthäuser Ratsmitgliedern vertreten sein
sollte.

Florian Bügner
Schweriner Str. 7

22 Jahre
Listenplatz: 55

Student der Rechtswissenschaft 

Funktion(en): Stellv. Kreisvorsitzender der Jungen Union
Koblenz, Beisitzer im CDU Ortsvorstand Karthause. 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Stellv. Mitglied im
Jugendhilfeausschuss.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Errichtung eines Sportplatzes auf dem Gelände an den
Tennishallen, Integration von Zugezogenen und Stärkung
des Gemeinschaftssinns innerhalb des Stadtteils, Be-
kämpfung der Kriminalität auf der Karthause durch
Präventionsmaßnahmen der städtischen Behörden und kon-
sequenter Strafverfolgung seitens der Polizei, Verbesserung
der Verkehrsinfrastruktur.

Florian Bügner zu...

Sportplatz Karthause: Kann nur auf dem Alternativgelände

an den Tennishallen realisiert und muss dort zügig umge-
setzt werden.

Mensa Altkarthause: Soll den Bürgern und Vereinen auf
der Karthause als Veranstaltungsraum zur Verfügung
stehen.

Bürgerzentrum Karthause: Wichtiger Schritt in Richtung
Integration und Zusammenhalt, der die Zusammenarbeit
aller Karthäuser erfordert.

BUGA 2011: Große Chance für die Entwicklung der Stadt,
die nicht verpasst werden darf.

Ich möchte in den Stadtrat, weil…: es in Koblenz viel zu
tun gibt und mir meine Heimatstadt am Herzen liegt.

15
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Manfred
Bastian

Zeppelinstr. 65
52 Jahre
Platz: 8

Gastronom

Funktion(en): Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Werksausschuss
Koblenz Touristik, Stadtsportverband, Arbeitskreis Wirt-
schaftsförderung, Arbeitskreis Sportausschuss, Arbeitskreis
Stadtentwicklung.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Zügige Erweiterung der FH, Erhaltung des EKZ, auch die
Erweiterung in der Meißener Straße, schnelles Umsetzen
des Bürgerhauses, Sanierung der Schulen, Ausbau der
Straßen, Rundwanderweg.

Manfred Bastian zu...

Sportplatz Karthause: Muss endlich und schnellstens
gebaut werden.
Mensa Altkarthause: Erhalten und einen Käufer finden.

Bürgerzentrum Karthause: Wichtig - sollte schnellstens
realisiert werden.

BUGA 2011: Eine große Chance für Koblenz.

Ich möchte in den Stadtrat, weil…: ich die Interessen der
Karthäuser Bürger vertreten möchte.

os-werbung
Wahl-Aktion: “Karthäuser für Karthäuser”

Ulrike
Barteit-Denn
A.d. Gockels-

berg 14
50 Jahre
Platz: 12
Dipl. Päd.

Funktion(en): Stellv. Ortsvereinsvorsitzende der SPD
Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Arbeitskreis “Jugend
u. Soziales”, Arbeitskreis “Gesundheit”.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Grundsätzlich für alle Belange der Bürger/innen die prakti-
kabel und umsetzbar sind, insbesondere auch für die
Jugend- und Seniorenarbeit.

Ulrike Barteit-Denn zu...

Sportplatz Karthause: Sollte schnellstmöglich verwirklicht

werden.

Mensa Altkarthause: Soll für Vereine grundsätzlich
erhalten bleiben.

Bürgerzentrum Karthause: Hat Priorität!

BUGA 2011: Kann eine Chance für Koblenz sein.

Ich möchte in den Stadtrat, weil…: ich die Interessen aller
Bürger/innen der Karthause in allen Belangen mit
unterstützen will!

Brigitte Drewing-Christians
Leipziger Str. 6, 51 Jahre

Platz: 40, Versicherungskauffrau 

Funktion(en): Ehrenamtliche Ämter innerhalb der Gewerk-
schaft VERDI auf Landes- und Bundesebene bis hin zur
Bundestarifkommission, Vorstandsmitgl. im SPD -Ortsverein
Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: ASF (Arbeitsge-
meinschaft Sozialdemokratischer Frauen) SPD. 

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Stadtteilegoismen halte ich nicht für sinnvoll, ebenso wie
Versprechungen zu machen, deren Auswirkungen im Vorfeld
nicht erkennbar sind. Jedes Stadtratsmitglied ist doch den
Interessen aller Koblenzer/innen verpflichtet und hat ab-
zuwägen,was erforderlich und machbar ist. Sich aus Über-

zeugung für Erfordernisse des eigenen Stadtteils stark zu
machen, halte ich für selbstverständlich.

Brigitte Drewing-Christians zu...

Sportplatz Karthause: Dringend erforderlich.

Mensa Altkarthause: Sollte für die Vereine nutzbar bleiben.

Bürgerzentrum Karthause: Muss für Integration stehen.

BUGA 2011: Ist Chance und Risiko zugleich.

Ich möchte in den Stadtrat, weil…: bei dem Listenplatz
eher unwahrscheinlich, mich andere Menschen dazu auf-
gefordert haben.

Walter Schneider
Am Grauen Kreuz 1c

60 Jahre
Listenplatz: 23

Rentner

Funktion(en): SPD-Ratsmitglied, Schöffe am Amtsgericht
Koblenz, Widerspruchstelle AOK, Präsident Skatfreunde
Mittelrhein e.V.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Stadtrechtsaus-
schuss, Personalausschuss, Krankenhausausschuss, WA
KGRZ, Werksausschuss Grünflächen und Bestattung, Mitgl.
Zweckverband Sparkasse, Mitgl. Gesellschaftervers. EVM,
AR Stadtwerke, AR Wasserwerk KO-Weißenthurm, AR
Kemperhof.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Sportplatz Karthause, Ausbau der FH, Verbesserung der
Straßen, Unterhaltung der Schulen, Erhalt der Einkaufs-
möglichkeiten, Sicherheit der Karthäuser Bürger/innen.

Walter Schneider zu...

Sportplatz Karthause: Muss endlich gebaut werden.

Mensa Altkarthause: Findet hoffentlich bald einen Käufer.

Bürgerzentrum Karthause: Wichtig für die Bürger/innen,
muss zügig gebaut werden.

BUGA 2011: War immer dafür, ist eine große Chance für
Koblenz.

Ich möchte in den Stadtrat, weil… ich meine Bemühungen
für die Karthäuser fortsetzen möchte und ein Fürsprecher für
Rentner/innen sein möchte.
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Maria Hofmann
Rüsternallee 23

73 Jahre
Platz: 52

Sekretärin in Rente 

Funktion(en): Vorstandsmitglied (Vm) im SPD-Ortsverein
Karthause, Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 60+ im
SPD-Stadtverband, Vm im Regional- sowie Landesverband
d. AG 60+, Vm Seniorenbeirat Stadt Koblenz.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Sozialausschuss der
Stadt Koblenz.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Für eine parteiübergreifende Lösung der anstehenden Pro-
bleme: Bau des Bürgerhauses, Begegnungsstätte für Jung
und Alt. Integration der Migranten, Vermittlung von mehr
Bürgerinitiative zur Erreichung und Erhaltung der Sauberkeit
auf unseren Straßen (besonders Einkaufszentrum).

Maria Hofmann zu...

Sportplatz Karthause: Endlich ein Ende der Diskussion um

den Standort. Keine weiteren Steuergelder für letztlich
ergebnislose Gutachten.

Mensa Altkarthause: Eine vernünftige und für die Vereine
bezahlbare Lösung über die Nutzung, mindestens bis zur
Fertigstellung des geplanten Bürgerzentrums.

Bürgerzentrum Karthause: Dringend erforderlich.

BUGA 2011: Keine utopischen, teuren Planungen, Ein-
beziehung der Bürger/innen der betroffenen Stadtteile.
Lieber klein und fein, als unübersichtlich und zu teuer.

Ich möchte in den Stadtrat, weil…: ich mich für eine
bürgernahe, generationsübergreifende Politik aller Parteien
einsetze, die Kompromisse voraussetzt und einseitge
Blockaden verhindert.
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Michael Bordelle
Zeppelinstr. 51

51 Jahre
Listenplatz: 9

Beruf: Angestellter

Funktion(en): Vorstandsmitglied (Vm) im FDP-Kreisvorstand
Koblenz, Vm. im FDP-OV Karthause, Mitglied d. erweiterten
FDP-Fraktion, Vm. im Förderverein Jugendarbeit a.d. Karthau-
se, Vorsitzender Siedlergemeinschaft Karth., Mitglied in ver-
schiedensten kulturellen und sozialen Vereinen und Verbänden
der Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Rechnungsprüfungs-
ausschuss u. Jugendhilfeausschuss Stadt Koblenz.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen:

Bau eines finanzierbaren Sportplatzes, Fertigstellung des
Bürgerzentrums für eine intensivere Jugend- und Senioren-
arbeit und nicht zuletzt als Beitrag zur besseren Integration aller
Bevölkerungsteile der Karthause. Vorantreiben des Ausbaus (2.
Bauabschnitt) der FH Koblenz und damit einhergehend die
Beendigung der Übergangslösung Berufsbildende Schulen
(BBS) auf der Altkarthause. Beginn d. Planungen für die
Altkarthause für die Zeit nach der BBS.

Michael Bordelle zu:

Sportplatz Karthause: Eine für die Karthause wichtige Maß-
nahme, die mit dem notwendigen, finanziellen Augenmaß so

schnell als möglich umgesetzt werden muss.

Mensa Altkarthause: Sollte als Übergangslösung bis zur
Fertigstellung d. Bürgerzentrums f. Vereine erhalten bleiben.

Bürgerzentrum Karthause: Zentrale Aufgabe für die Kar-
thause, für die ich mich seit gut 10 Jahren im Gesprächskreis
Jugend a.d. Karthause, im Förderverein Jugendarbeit a.d.
Karth. u. im Ortsring immer eingesetzt u. stark gemacht habe.

BUGA 2011: Wünschenswert, aber da zur Zeit die finanziellen
Risken nicht abschätzbar sind - das jährlich Haushaltsdeffizit
der Stadt Koblenz wird mittelfristig nahe an die 200 Mio. Euro
Grenze stoßen - sehe ich uns alle in der Verantwortung für die
Zukünftigen Generationen. 

Ich möchte in den Stadtrat, weil… ich mich f. meine Heimat-
stadt u. speziell für die Karthause an verantworlicher Position
einsetzen möchte u. überzeugt davon bin, dass ich einen guten
Beitrag zur Entwicklung der Karthause u. somit der Stadt
Koblenz leisten kann. Nach knappem Scheitern bei den letzten
Wahlen denke ich, dass ich mit der Hilfe der Karthäuser, die
mich das letzte Mal noch nicht gewählt haben, diesmal eine
gute Chance habe, für d. Karthause in d. Stadtrat einzuziehen.

Ursula
Schwerin

Wittenberger
Straße 11
61 Jahre

Listenplatz: 1
Hausfrau

Funktion(en): FDP-Fraktionsvorsitzende im Koblenzer Stadtrat
(seit 1994), FDP-Ortsverbandsvorsitzende Karthause (seit
1992), Vorstandsmitglied im FDP-Kreisverband Koblenz.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Haupt- und Finanzaus-
schuss, Personal-, Sozial-, Jugendhilfe-, Kultur-, Frauenaus-
schuss, Sportstättenbeirat.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Ich kümmere mich nach wie vor um die Alltagssorgen der
Karthäuser Bürger/innen nach dem Motto: “Erst der Mensch,
dann das Parteibuch” 

Ursula Schwerin zu:

Sportplatz Karthause: Ja! Auf der Karthause.

Mensa Altkarthause: Ich bin für den Erhalt und die Nutzung
der Mensa durch z.B. Vereine.

Bürgerzentrum Karthause: Wichtig für das “Wir-Gefühl” auf
der Karthause.

BUGA 2011: Ja, aber mit kritischer Begleitung der
Finanzierung und dem nachhaltigen Nutzen der Investitionen.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... mir die kommunal-
politische Arbeit im Stadtrat seit 1991 Freude macht, die
Rückmeldung gut und noch einiges auf der Karthause zu tun
ist. Dazu ist ein Ratsmandat sehr hilfreich.

Dr. Michael Gross 
Potsdamer Straße 15, 53 Jahre

Listenplatz: 4
Beruf: Arzt u. Psychotherapeut 

Funktion(en): Stv. Kreisvorsitzender, Gesundheit und
Soziales, Bezirksdelegierter, Bundestagskandidat 2002.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Gesundheit und
Soziales.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Kinderfreundlichkeit, Integration, Jugendarbeit, Schulen und
Infrastruktur, Vereine und Bürgernähe. 

Dr. Michael Gross zu:

Sportplatz Karthause: Die beste Lösung möglichst schnell.

Mensa Altkarthause: Soll den Bürgern weiter zur
Verfügung stehen.

Bürgerzentrum Karthause: Muss so schnell wie möglich

kommen.

BUGA 2011: Ja, aber wir fordern die Stadt auf, ein ent-
sprechendes Konzept vorzulegen, woraus ersichtlich wird,
dass in der Kürze der Zeit das Entstehen der Buga wirklich
zu Ende gebracht werden kann. Gerade im Hinblick auf
z.B. Zentralplatz oder auch den Sportplatz Karthause muss
dies von der Politik entsprechend überwacht und eine
schnelle Entwicklung vorangetrieben werden, zumal in der
Vergangenheit mehr geredet, als gehandelt wurde.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... ich mich in meiner
Heimatstadt für gesunde und menschliche
Lebensbedingungen einsetzen will. Politik muss verlässlich
werden.
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Monika
Hömberger

Am Spitzberg
52 Jahre
Platz: 20
Hausfrau

Funktion(en): Vorstandsmitgied im FDP Ortsverband
Karthause und Liberale-Frauen RLP.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: --

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Für eine gute Infrastruktur.

Monika Hömberger zu:

Sportplatz Karthause: Dringend notwendig, hinter der FH.

Mensa Altkarthause: Soll den Bürgern der Altkarthause
erhalten bleiben.

Bürgerzentrum Karthause: Für die Jugend unbedingt
erforderlich.

BUGA 2011: Sehe ich wegen der Finanzierung sehr
kritisch.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... ich ein kleines
Rädchen am großen Rad bewegen möchte.

Torsten Schupp 
Meißener Straße 2a 

33 Jahre
Listenplatz: 11 

Selbstständiger Unternehmer 

Funktion(en): Mitglied in der erweiterten Fraktion, Vertreter der
Fraktion im Koblenzer Jugendrat, Mitglied im Vorstand d. FDP-
Ortsverbandes Karthause, Mitglied Arbeitskreis „Soziale Stadt“,
Arbeitskreis „offene und mobile Jugendarbeit“, Begleitausschuss
LOS, Vorsitzender „Förderverein Jugend auf der Karthause“. 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Jugendhilfeausschuss.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Zügiger Bau des Jugend- und Bürgerzentrums, das auch die
Wünsche aller Karthäuser Bürger/innen berücksichtigt;
schnellstmöglich einen Sportplatz an der richtigen Lage (südl. d.
Tennishalle), Berliner Ring als „Rennstrecke“ entschärfen (u.a.
Kreisel), Schaffung von weiteren Räumlichkeiten für
Jugendliche, Integration unserer ausländische Mitbürger/innen,
Ordnung u. Sauberkeit in unserem Stadtteil. 

Torsten Schupp zu:

Sportplatz Karthause: Weg vom Dendergelände hin zum
Standort südlich der Tennishalle mit der Option, zu einem
späteren Zeitpunkt noch eine Rundlaufbahn anzulegen.

Mensa Altkarthause: Substanz prüfen - wenn teuer saniert
werden muss, stellt sich die Frage, ob es sich rechnet. Wir
sollten aber versuchen, wenn es irgendwie finanzierbar ist, die

Mensa zu erhalten, damit uns ein weiterer Raum für die Vereine
und die Bürger/ innen erhalten bleibt. Ich denke hier besonders
an die Kirmesgesellschaft.

Bürgerzentrum Karthause: Wir sind schon einen großen
Schritt weiter. In der vorletzten Ratssitzung ist die Koblenzer
Wohnbau einstimmig mit der Bauträgerschaft beauftragt
worden. Nun gilt es, durch Umfragen und Gespräche heraus-
zufinden, was die Bürger/innen alles in diesem Jugend- und
Bürgerzentrum haben möchten. Es ist wichtig, hier einen Ort
der Begegnung für Jung & Alt zu schaffen. 

BUGA 2011: Eine große Herausforderung für die Stadt
Koblenz. Auch für die Karthause. Ich denke, dass die Kar-
thause in den Bereichen “Löwentor“ und  “Fort Konstantin” von
der BUGA profitieren kann. Ich kann die BUGA in diesem Fall
nur begrüßen, wobei ich mir allerdings sehr viele Gedanken um
die Finanzierung mache. 

Ich möchte in den Stadtrat, weil... es meiner Meinung nach
an der Zeit ist, dass auch die jüngere Generation in die
Verantwortung genommen wird. Wir können nicht immer nur
fordern, wir müssen uns auch selbst mit einbringen, mitarbeiten
u. uns der Verantwortung stellen.

Bertram
Litterscheid
Im Litzerling 3

64 Jahre
Platz: 39

Dipl. Betriebsw.

Funktion(en): Wirtschaftssachverständiger.

Mitglied in folgenden Ausschüssen:  --

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Für einen lebenswerten Stadtteil Karthause.

Bertram Litterscheid zu:

Sportplatz Karthause: Ja, aber unterhalb der FH.

Mensa Altkarthause:  Verwendung für alle Vereine.

Bürgerzentrum Karthause: Wichtig für die Integration.

BUGA 2011: Ja, wenn Finanzierung sichergestellt ist. 

Ich möchte in den Stadtrat, weil... ich dort die Interessen
der FDP vertreten möchte.

Lothar
Tribukait

Pappelweg 50
65 Jahre
Platz: 23

Soldat a.D.

Funktion(en): Stv. Vorsitzender FDP Ortsverband
Karthause.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Umwelt- und
Forstausschuss.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Gegen die Vermüllung des Stadtteils und des Stadtwaldes.

Lothar Tribukait zu:

Sportplatz Karthause: Ist ein Muss.

Mensa Altkarthause:  Besser nutzen als abreißen.

Bürgerzentrum Karthause: Das brauchen wir.

BUGA 2011: Schön und gut! Muss aber auch finanziert
werden.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... - -

Margred
Haferland

Tannenweg 1a
77 Jahre
Platz: 42
Rentnerin

Funktion(en): -

Mitglied in folgenden Ausschüssen: -

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

-
Margred Haferland zu:

Sportplatz Karthause: -

Mensa Altkarthause:  War immer ein Konzentrationspunkt
für Veranstaltungen und sollte daher erhalten bleiben. Man

sollte sich vielleicht Überlegen, ob man sie auch gastro-
nomisch nutzt

Bürgerzentrum Karthause: Für die Verbesserung des
Gemeinschaftsgefühls und der Integration notwendig.

BUGA 2011: ja

Ich möchte in den Stadtrat, weil... ich mitgestalten will,
Koblenz aus dem Parteienklüngel herauszuhalten und
Entscheidungen sachbezogen und offener zu machen.

Dr. Hans
Haferland

Tannenweg 1a
78 Jahre
Platz: 33

Stud. Dir. i.R.

Funktion(en): -

Mitglied in folgenden Ausschüssen: -

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Erhöhung der Sicherheit bzw. Verkehrssicherheit (Einhalten
geltender Regeln), mehr auf Sauberkeit auf Straßen und
Plätzen achten, Möglichkeiten d. Begegnung von Jung u. Alt.

Dr. Hans Haferland zu:

Sportplatz Karthause: Ja, auf der Alternativfläche.

Mensa Altkarthause:  Bedauerlich, dass sie leersteht und
nicht genutzt werden kann. Hier müsste kurzfristig eine
Lösung für die Vereine geschaffen werden.

Bürgerzentrum Karthause: Unbedingt, um
Zusammenwachsen zu fördern.

BUGA 2011: Mit Bedenken wegen Finanzierung.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... Mauscheleien be-
schränkt und Kirchturmshorizonte geweitet werden sollten.
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Manfred Hahn
Magdeburger

Straße 16
69 Jahre

Listenlatz: 6
Orchestermusiker

a.D. (Staats-
orchester)

Funktion(en): Beisitzer, 1. Vorsitzender der
Interessengemeinschaft Hobbygärtner Moselweiß.

Mitglied in folgenden Ausschüssen:  Klärung erst nach
dem 13.6.04.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Das Alt- und Neukarthäuser mehr zum Wohl des größten
Koblenzer Stadtteils miteinander kooperieren, Natur und
Umwelt erhalten und fördern.

Manfred Hahn zu:

Sportplatz Karthause: Ein Skandal und ein Musterbeispiel

an Fehlplanung.

Mensa Altkarthause:  Den Vereinen und der Karthäuser
Jugend zugänglich machen.

Bürgerzentrum Karthause: Gute Sache, ist beschlossen.

BUGA 2011: Einmalige Chance für Koblenz und die
Region.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... der größte Koblenzer
Stadtteil quer durch alle Parteien stärker vertreten sein
muss.

Ingrid Hahn
Magdeburger

Straße 16
59 Jahre
Platz: 28
Hausfrau

Funktion(en): Kassenprüferin.

Mitglied in folgenden Ausschüssen:  --

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

--

Ingrid Hahn zu:

Sportplatz Karthause: Ein Skandal und ein Musterbeispiel
an Fehlplanung.

Mensa Altkarthause:  Den Vereinen und der Karthäuser

Jugend zugänglich machen.

Bürgerzentrum Karthause: Gute Sache, ist beschlossen.

BUGA 2011: Einmalige Chance für Koblenz und die
Region.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... Entscheidet der/die
Bürger/Bürgerin.

Günther
Bock

Eisenacher Str. 2
75 Jahre
Platz: 15
Dipl. Ing.,

Rentner

Funktion(en): Neues aktives Mitglied, Kassenprüfer.

Mitglied in folgenden Ausschüssen: Noch in keinem
Ausschuss, Zuarbeit für die FBG-Ausschussmitglieder.

Hierfür möchte ich mich auf der Karthause einsetzen: 

Mehr Sicherheit für die Bürger, saubere Karthause, mehr
gepflegte Frei- und Grünflächen, schärferes Vorgehen
gegen Vandalismus, Entschärfung gefährlicher
Straßeneinmündungen.

Günther Bock zu:

Sportplatz Karthause: Dender-Gelände für die
Leichtathletik herrichten (Schulsport, geringe

Geräuschkulisse), neues Gelände vorerst nur Spielbetrieb
mit späterer Erweiterung zur Sportanlage.

Mensa Altkarthause:  Für Vereine benutzbar machen. Der
Ortsring ist hier gefordert.

Bürgerzentrum Karthause: Für den größten Stadtteil von
Koblenz erforderlich.

BUGA 2011: Chance für Koblenz.

Ich möchte in den Stadtrat, weil... Der Bürger wird
hierüber bei der Kommunalwahl entscheiden.

os-werbung
Wahl-Aktion: “Karthäuser für Karthäuser”



K A R T H A U S E K U N S T

PLANUNG ‹ BERATUNG ‹ VERKAUF

‹ Exklusive Badeinrichtungen
‹ Wand- und Bodenfliesen 
‹ Antikmarmor
‹ Terracotta

aus Italien, Frankreich, 
Spanien, Portugal

‹ Mosaik aus Glas, Lava, Marmor

Wir freuen uns über Ihren Besuch in unserer

AUSSTELLUNG

Schlachthofstr. 19-21 
56073 Koblenz

Telefon 02 61 / 4 30 51
Telefax 02 61 / 40 99 38
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Anni Roth stellt in “art-galerie” aus
Mit der schon traditionellen Ausstellungseröffnung
startet am Sonntag, 4. April, um 11 Uhr, in der “art-
galerie” des Friseur Schupp die neue Bilder-Ausstellung.
Gezeigt werden drei Monate lang die Bilder der
Hobbymalerin Anni Roth. Die Goldgruberin begann
1996 mit dem Malen und nahm bereits an einigen
Ausstellungen teil. So präsentierte sie ihre Kunstwerke
u.a. bei der Hobbymaler-Ausstellung “Form&Farbe” in
Weißenthurm. Ihre überwiegend Aquarellgemälde zei-
gen neben stimmungsvollen Landschaften auch Tiere
und Comics. Besonders die kleinen Mäuse haben es
Anni Roth angetan. Von diesen hat sie auch bereits
einige verkaufen können. Wie immer ist der Eintritt zur
Ausstellungseröffnung frei, jedoch bittet Friseurmeister
Reinhard Schupp um kleine Spenden, die dieses Mal der
Hochschulnahen Kindertagesstätte Karthause zugute
kommen. Anni Roth und Reinhard Schupp freuen sich
auf zahlreiche Besucher. Foto/Gemälde: Anni Roth

Unter dem Titel “Litera-
rische Landschaften” prä-
sentiert die Malerin Doro-
thea Decker (Foto) neue
Bilder in ihrer Jahresaus-
stellung vom 17. April  bis
1. Mai im Künstlerhaus
Karthause.

In einer Präsentation, die
am Samstag, 17. April, um
11 Uhr im Künstlerhaus stat-
tfindet, werden die Besuch-
er bei einem Glas Sekt in die
Thematik der Gemälde ein-
geführt. Die Malerin Doro-
thea Decker und Wilma
Döring-Vitt freuen sich auf
zahlreiche Karthäuser Be-
sucher.
Die Ausstellung im Künst-
lerhaus Karthause, Sim-
merner Str. 97, ist täglich
von 14 Uhr bis 18 Uhr ge-

öffnet (25.4. geschlossen).
Alle Karthäuser/innen sind
recht herzlich eingeladen.
Galerie-Gespräche für Grup-
pen und mit Einzelpersonen
sind während der Öffnungs-
zeiten jederzeit möglich!
Infos unter Telefon 54758.

Literarische
Landschaften
Jahresausstellung von Dorothea Decker
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... am 5. und 6. März beim “Osterputz” auf der Karthause. Fotos: Schupp 



L O S A K T U E L L

Am 19. 4. startet die Katho-
lische Familienbildungsstät-
te (Fbs) Koblenz e.V. das Pro-
jekt “Unternehmen Tages-
mütter”.
Tagesmütter leisten insbeson-
dere für Frauen einen wich-
tigen Beitrag zur besseren
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. Damit das Betreuungs-
angebot gut funktioniert, wer-
den qualifizierte Fachkräfte
benötigt. Daher bietet die Fbs
nun einen mehrwöchigen
Lehrgang für Frauen an, der
sie zu Tagesmüttern qualifi-
ziert. Themen dieses Semi-
nars, welches durch das LOS-
Programm gefördert wird,
sind Erziehung, Förderung,
Pflege und Beaufsichtigung
von Kindern, ebenso recht-
liche Fragen u.v.m.
Der Kurs erstreckt sich von
Montag, 19.4., bis Mittwoch,
16.06. In dieser Zeit findet

wöchentlich montags und
mittwochs in der Zeit von 9-
11.15 Uhr die entsprechende
Fortbildung für Tagesmütter
in den Räumen der Familien-
bildungsstätte, Hohenfelder
Straße 16, statt. Am Ende des
Kurses wird den Teilnehmer-
innen ein Zertifikat ausge-
stellt, das sie als qualifizierte
Tagesmütter ausweist. Die
Teilnahme an diesem Kurs ist
kostenlos, jedoch auf eine
feste Teilnehmerzahl be-
grenzt.
Weitere Infos erhalten Sie
direkt bei der Projektleiterin
“Unternehmen Tagesmütter”,
Monika Weizel, Tel.: 35679, 
E-mail: info@fbs-koblenz.de
oder direkt während der Büro-
zeiten (Mo.-Do., 9-13 Uhr, Fr.
9-12 Uhr) bei der Katho-
lischen Familienbildungs-
stätte in der Hohenzollern-
straße 16.

Unternehmen
Tagesmütter
LOS-Mikroprojekt der kath. Familienbildungsstätte

Im Projekt B. werden Be-
rufseinsteiger fit gemacht
für die Arbeitswelt.
Die verstärkten Aktivitäten
zum Thema „Bewerbung“
von jugendlichen Besuchern
des Internetcafés und Ju-
gendtreffs „Chatt Inn“ ga-
ben Anlass zur Planung
eines umfassenden Bewer-
bungstrainings in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
amt Koblenz.
Hierfür konnten im Rahmen
der LOS Kampagne (lokales
Kapital für Soziale Zwecke)
EU-Mittel mobilisiert wer-
den. Ziel des Projektes ist
es, Jugendliche bei der
Berufswahl und Lehrstellen-
suche zu unterstützen und
den Übergang in das Be-

rufsleben zu begleiten.

Unter dem Namen „Projekt
B.“ werden Themen rund
um die Bewerbung in auf-
einander aufbauenden Pha-
sen ausgehend von der Be-
rufswahl über die profes-
sionelle Erstellung einer
Bewerbungsmappe bis hin
zu Bewerbungsgesprächen
und Einstellungstests be-
handelt. In gesonderten
Kursen wird dabei auf die
besonderen Bedürfnisse der
weiblichen und männlichen
Teilnehmer eingegangen,
wie z.B. Fragen zu Schwan-
gerschaft und Wehrdienst.
Träger des Projektes sind
die Siedlergemeinschaft
Karthause e.V. und das

Jugendamt Koblenz. Mit der
Teilnahme am „Projekt B.“
verbinden sich keine Kosten
außer einem geringen Un-
kostenbeitrag für Ver-
brauchsmaterial, das zur An-
fertigung der Bewerbungs-
mappen benötigt wird.

Das Bewerbungstraining hat
am Dienstag, den 23.03.04,
um 17 Uhr im Internetcafé
„Chatt Inn“, Simmernerstr.
86a (unter der Sparkasse in
der Simmernerstraße) be-
gonnen und findet in der
Folge immer dienstags und
donnerstags zwischen 17

und 19 Uhr im “Chatt Inn”
statt, jedoch nicht in den
Osterferien. Zur Zeit sind
noch Kapazitäten für Ein-
steiger frei!
Interessierte können weitere
Informationen im Internet
unter http://de.geocities.
c o m / c h a t t _ i n n _ c a f e /
erhalten oder telefonisch
unter 0261/9524982 zu
den Öffnungszeiten des
„Chatt Inn“, dienstags und
donnerstags, jeweils
zwischen 14 und 19 Uhr.
Informationen zu LOS fin-
den sich im Internet unter
http://www.los-online.de.

Projekt B.: Bewerbungstraining 
für Berufseinsteiger im “Chatt Inn”
Siedlergemeinschaft Karthause fördert Jugendliche im Rahmen der LOS-Kampagne!
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VERMIETE
IMMOBILIEN

SUCHE

Lieben Sie´s leise?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT gedämmt m²/ 14,95
Korkparkett m²/ 19,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

Hohe Qualitäten zum Niedrigpreis!
Maschinenverleih für Altbelags-

entfernung und Reinigung
“Belmont” Bodenbeläge 

KO-Lützel Friedrich-Mohr-Str. 7 
(neben Mercedes-LKW) 02 61/98 25 10

VERKAUFE

Schwimmbadpflege Chlorpro-
dukte, Algen-Ex, PH-/+, Rand-
klar usw., Top-Preise. Tel./Fax
02628/8369 oder 0171-
1182224

Babyphone, Firma H&H für 15
Euro, Kinderschaukelpferd,
Fa. Geuther (für Kinder von 1-4
Jhr.), NP 199 DM für 50 Euro,
Rattanschaukelstuhl mit mint-
farbener (uni) Auflage für 20
Euro, Vaporisator für Baby-
fläschen für 25 Euro. Tel.:
210658

Neuwertige Gelenkarmmar-
kise, Farbe gelb/beige/orange,
Breite 2,20 m, auf 2,00 aus-
fahrbar, wegen Umzug zu ver-
kaufen. Neupreis 360 Euro
für 180,00 Euro VB, Tel: 0261-
54464

Top-Flohmarktartikel Metall-
Figuren u. Wandschmuck,
„Schleich“-Schlümpfe, „Peter“-

Mecki, Bewegl. „Marko“- Pingu-
ine, Seehunde, Delphine, „Pro-
fessor“-Puppen usw. billigst
aus Gesch.-Aufgabe. Elektr.
Dekos gratis. Tel.: 55576, Fax:
0261/9524608

Lux.-Badezimmer-Schrank-
wand, Orig. „Burg“, B 210 H
200, Esche-Jasmin, bel. Spiegel
105 x 100, Waschbecken 105,
6 Ober- u. Unterschränke, 1
Hochschrank, Konsole u. Zub.
Neuwertig, billigst abzugeben.
VB. Tel.: 55576

Kommunion-Walk-Janker von
„Geißenpeter“ dunkelblau, Gr.
146, 70 Euro, Tel.: 53480

Wir suchen unsere Katze! Sie
ist hellgrau getiegert, in den
Ohren sind Zahlen tätowiert:
rechts 24919, li. 56072. Tel.
160472.

KOBLENZ-KARTHAUSE
sehr gepflegte Wohnung mit
Parkettböden, 3 ZKB, G-WC,
großer Balkon, ca. 96 m² Wfl.,
Lift, TG-Stellplatz, KP nur
98.000 Euro. 

www.AREALIMMOBILIEN.de
Tel. 0261/37682, Fax 309038

KOBLENZ-OSTKARTHAUSE
großzügiges Haus in offener
Bauweise, individuell und kom-
fortabel, ca. 220 m² Wfl., off.
Kamin, Sauna und vieles mehr,
KP 369.000 Euro. 

www.AREALIMMOBILIEN.de
Tel. 0261/37682, Fax 309038

Neukarthause: 2ZKB, Süd-Bal-
kon, TG, kleine WE, renovi., kein
Rep.-Stau, VK-Preis 86.000
Euro VB, Tel.: 55398.

KO-Karthause: EFH, Bj. 1953,
70 m², 3ZKB, an- und aus-
baufähig, Garage, gr. Garten/
Südseite mit 2 Gartenhäus-
chen, Gesamt-Grundstück 759
m², maklerfrei, 199.000 Euro,
Tel.: 55984

Karthause, ruhige ETW, 4ZKB,
110 m², Gäste-WC, Balkon,
Südl., Garagenstellpl., VB
119.000 Euro. Tel.: 52511

KO-Karthause – Pionierhöhe
alleinstehender Rentner sucht
2 ZKB, Balkon. Tel.: 0261/
401376

Pensionär sucht 3-4 ZKB
Whg. mögl. Nähe Altkarthause,
zum 1.7. od. 1.8.04. Tel.:
55915

Ehepaar sucht auf der Kar-
thause 3 ZKB, Balkon, Wohn-
ung ca. 75 m², Tel.: 0261/
56664

Mutter mit zwei Kindern
sucht a.d. Karthause 3 Zimmer-
Whg., ca. 420 Euro KM. Tel.:
0162/ 5868487. Bitte melden!

Familie mit Kind sucht 4 ZKB-
Whg. m. Terrasse od. kl. Gar-
ten, nur Karthause. Tel.: 56405

Familie mit zwei Kindern
sucht Haus, Bauplatz oder
große Wohnung auf der Kar-
thause. Tel.: 5791580

Rentnerehepaar sucht 2-2,5
ZKBB auf der Karthause, bis
350 Euro KM. Tel.: 0160-
93468830

Suche dringend Haus zu
mieten, bevorzugt Ost-Kar-
thause. Tel.: 0160-3784884

KO-Karthause, Austinstr.,
Dachterrassenwohnung,
108m², 3 Zi., Kü., Bad, Gä.-WC,
Diele, Abstellr., Keller, TG, ab
1.6.04.  KM 750 Euro + TG +
NK, Kaution. Tel: 0261-56631

Schöne Ferienwohnung für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel. + Fax:
0261-55464

KFZ-Stellplatz, „Am Leymberg“
zu vermieten. 0261/56631

Tiefgaragenstellplatz (Erfur-
ter Straße 9) ab sofort zu ver-
mieten. Tel: 0261/53713

Tiefgaragenstellplatz (Austin-
straße) ab sofort zu vermieten
Tel: 5791420

Tiefgaragenstellplatz (Austin-
straße) ab sofort zu vermieten.
Tel.: 0170/2654653

Garagenstellplatz Austinstr. 3,
45 Euro, ab 1.5.04. Tel.:
02622-10764 od. 0173-
3189870

Koblenz-Altkarthause: 1 Zi,
Küche, Bad, 47 qm, Terrasse,
ab sofort an Nichtraucher/in
zu vermieten, Kaltmiete inkl.
Nebenkosten 300 ,- Euro. Tel.
0261/5791698

Hallo Florian! Alles Gute zu
deinem 11. Geburtstag am
25.4 wünschen dir Bernd &
Beate sowie Jessica

Hey Schwägerin Martina!
Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag am 5.4. Ingrid u.
Bernd

S U C H E N F I N D E N

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Auf dem Gockelsberg 57, 56075 Koblenz
auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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Gewöhnliche Lebensäuße-
rungen, wie Unterhalten,
Lachen, Rauch in gewissem
Maße und Musik muss ein
Nachbar hinnehmen und
kann dasselbe vom Nach-
barn erwarten. Was noch
normal ist und nicht über-
mäßig, kann dabei von Ort
zu Ort unterschiedlich sein.
Bei Lärm gibt es gesetzliche
Vorgaben, was noch zumut-
bar ist. In vielen Fällen kann
erst ein Gericht klären, was
ortsüblich und zumutbar ist. 

Quakende Frösche im Gar-
tenteich können während
der jährlichen Paarungszeit
hauptsächlich von April bis
Juni den nachbarlichen Frie-
den erheblich auf die Probe
stellen. Nach der Recht-

sprechung des Bundesver-
fassungsgerichts ist der Gar-
tenteichbesitzer zwar für
den Lärm in seinem Grund-
stück verantwortlich. Die
Frösche beseitigen oder den
Teich zuschütten darf er
nicht, da die Frösche arten-
schutzrechtlich geschützt
sind. Nur wenn die Natur-
schutzbehörde eine Ausnah-
megenehmigung erteilt,
kann der Teichbesitzer die
Frösche umquartieren!  An-
sonsten hat der Abwehran-
spruch des gestörten Nach-
barn keinen Erfolg. Der
Nachbar hat dann wegen des
Froschlärms auch keinen
nachbarrechtlichen Aus-
gleichsanspruch, d.h., er
kann keine Schadensersatz-
ansprüche geltend machen.

Rechtstipp: NACHBARRECHT

Wenn die Frösche um Liebe werben…
...fühlt sich häufig der Nachbar gestört

Alles Gute zum Geburtstag am
10.4., lieber Sohnemann
Jürgen. Von Mama und Papa

Schau nur richtig hin, heute
stehst du in der Zeitung drin!
Lieber Utz, alles Gute zum Ge-
burtstag am 14.4., Ingrid und
Bernd

Zum Geburtstag, am 9.4. alles
Gute v. Oma u. Opa für Aline

Hallo Brigitte! Na, du alte
Schachtel, jetzt hast du sie
auch geschafft, die Null. Alles
Liebe zum 50. Geburtstag am
18.04. Ingrid und Bernd

Herzlichen Glückwunsch
zum bestandenen Abitur und
viel Erfolg für die Zukunft, liebe
Aline, vom ganzen Abel-Clan

Herzlichen Glückwunsch, am
9.4., für Jeanette von Mutti u.
Papa

Hallo Jeanette! Alles Liebe
zum Geburtstag von Deinem
Patenkind Florent

Lieber Hans-Georg! Zum Ge-
burtstag alles Liebe und Gute
von deiner Familie

Meinem Freund Winnetuff
Schüschü wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
24.04. Gruß, Torty

Happy Birthday ICH! Zum
36sten gratulieren wir Dir,
eine tolle Freundin bist Du für
uns. Drum stell schon mal ein
paar Bierchen kalt, vorm
Feiern bei Dir machen wir
keinen Halt! Vielen Dank. Eva,
Bianca, Sabine und Dagmar.

14.4. Hallo Utz, alles Gute
zum Geburtstag wünschen dir
Manni + Monika

Zum Geburtstag am 7. April
wünschen wir Dir alles Liebe,
Gesundheit, Glück und Zufrie-
denheit. Wir lieben Dich,
Deine Süße und Dein Hasen-
fuß!

Hallo Mama, freue mich wahn-
sinnig auf den Urlaub! Jette

Hi Jenny! Sorry für das, was
ich getan habe! Du bist das
Wichtigste in meinem Leben!
Will Dich niemals verlieren,
denn du bist alles, was ich
habe! Ti amo tanto! Dein Sören

Hallo Kai, wir wünschen dir
zum 28. Geburtstag am 6.4.
alle Gute! Viele liebe Grüße,
Julia und Mike. Und auch an
Herrn Sauerland die besten
Geburtstagsgrüße aus der
Lippestraße!

Hallo Gerd aus der H.-Klerx-
Str., wenn auch mit etwas
Verspätung, alles Liebe zum
Geburtstag, hoffen Du hast
gut gefeiert und bist wieder fit,
60 Jahre, na wenn schon. Lb.
Grüße, Uschi und Volker

Ich wünsche dem Kiga-Team
St. Beatus schöne Osterferien!
Julia

Liebe Karin! Zu Deinem 60.
Geburtstag am 1.4. wünschen
wir dir alles Gute! Heike &
Norbert, Dirk, Tanja & Frank,
Annika & Nils

Zum Geburtstag *Marcello*
wünsche ich dir alles Gute! Es
tut mir alles so leid! Bitte ver-
gib mir!!! Gruß Sören B.

20.4. Liebe Andrea, alles alles
Liebe zu deinem Geburtstag
wünschen dir Manni +
Monika. Bleib, wie du bist. Auf
dass deine Wünsche alle in
Erfüllung gehen.

JOBBÖRSE

Anzeigen E X P T E R T E N T I P P S

Steuertipp: Vermietung/Verpachtung

Vermietung an 
nahe Angehörige
Nach § 21 Abs. 3 EStG ge-
nügt es, wenn man einem
nahen Angehörigen eine
Immobilie für die Hälfte der
ortsüblichen Miete über-
lässt.
Beträgt die Miete ab 2004
jedoch nicht mindestens
75% der ortsüblichen Miete,
wird das Finanzamt über-
prüfen, ob in den nächsten
30 Jahren steuerlich über-
haupt jemals mit einem
Gewinn aus der Vermietung
zu rechnen ist (Überschuss-
prognose).

Ist dies wegen hoher Ab-
schreibungen, hoher Reno-
vierungskosten oder hohen
Schuldzinsen wahrschein-
lich nicht der Fall, wird das
Finanzamt  den Werbungs-
kosten-Abzug nicht mehr
in voller Höhe zulassen.

Möchte man eine Über-
prüfung durch das Finanz-
amt vermeiden, sollte man
die bestehenden Mietver-
träge mit Angehörigen an-
passen und künftig min-
destens 75% der ortsüb-
lichen Miete verlangen. 
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S U C H E N F I N D E N

In der Turnabteilung des VfR
Eintracht Koblenz ist ab
Anfang September 2004 eine
Übungsleiterstelle für Kinder-
turnen 4-5 Jahre vakant. 
Die Übungsstunden sind
immer dienstags von 15-17
Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Neukarthause.

Für noch nicht lizenzierte
Übungsleiter ist zunächst
auch ein Hospitieren in den
entsprechenden Übungs-
stunden möglich!
Detaillierte Infos sind beim
Abteilungsleiter Turnen,
Helmut Skaliky, zu erfragen:
Tel.: 0261/52193.

21.4.: Zu deinem Geburtstag,
liebe Erika, wünschen wir dir
alles Gute, Manni + Monika

Meinem Patenkind, der Elgen,
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 8.
April. Torty

Wir wünschen der Laura alles
Gute zum 16. Geburtstag am
Tage nach der Vorfahrt. Sola-
Team der KaJu St. Hedwig

Dem Kurte wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am 18.4.
Torty

Hallo Papali! Herzlichen Glück-
wunsch zu deinem 62. Ge-
burtstag am 30.3. wünschen
dir Mano, Ralf und Cedric

Der neuen Studentin Nadine
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 20.4.
Torty

Ja es ist wirklich wahr! Unser
Zwillingspärchen, Olivia und
Daniel, wird 20 Jahr. Alles
Liebe und Gute wünscht Euch
Torty

Der Biggi alles Gute zum
Geburtstag am 22.04. wün-
schen Reinhard, Oli, Torty,
Christian und Myriam

Unserem ehemaligen Lager-
leiter Stefan F. wünschen wir
alles Gute zum Geburtstag am
24.04. Tom, Torty, Dirk und
Stene

30.4. Hallo Anja, die besten
Wünsche zu deinem Geburts-
tag senden dir Manni +
Monika

Der Heidi H. wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
27.04. Torty

30.4. Hallo Jörg, alles Gute
zum Geburtstag. Manni +
Monika

Hallo DU! Hab mich voll in
dich verknallt! HDGGGDL! ;-)

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe u. Unterricht f. Jugendl.
u. Erw. Tel. 5794451 (ab 18h)

Grund-, Haupt- u. Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Tel.: 9425198

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht f. Auslän-
der, Einzel- o. Kleingruppen-
unterricht. Tel: 9425198
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Top-Übungsleiter halten Training im
Schulsportzentrum auf der Karthause!

Trainingsgruppen:
Mini-Team (5-8 Jahre) spielerisch zur Leichtathletik

Schüler/innen (8-12 Jahre) Wettkampfleichtathletik/Grundlagentraining

Schüler/innen und Leistungsbezogene Wettkampfleichtathletik/
Jugendliche (ab 13 Jahre) Aufbautraining

Fitness (jedes Alter) Athletik für Jedermann/Sportabzeichen
Nähere unter Telefon 0261-42947 (Margret Klein)

Übungsleiter/in gesucht!
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Im April feiert die Karthäu-
serin Wilma Döring-Vitt
(Foto) in kleinem Kreis und
ohne großes “Tamm-Tamm”
ihren 90. Geburtstag. Für
den “Karthäuser” schrieb
der Journalist und Freund
der Jubilarin, Heinz Wein-
kauf,  eine kurze Vita zu
Ehren des Geburtstags-
”kindes”.

Eine reizvolle Besonderheit
des Künstlerhauses Karthause
ist die bemerkenswerte Dop-
pelspur, denn von allem An-
fang an hatte an diesem Ort
nicht nur die Bildkunst ihr
Domizil und eine Pflegestätte,
sondern auch die Wortkunst,
und wenn Zeichenstift und
Pinsel die Arbeitsgeräte Doro-
thea Deckers sind, so hat
Wilma Döring in Feder und
Schreibmaschine die Uten-
silien ihres künstlerischen
Wirkens gefunden.
Frühe literarische Arbeiten
lassen sich bereits in der Zeit
vor dem zweiten Weltkrieg
entdecken. Später arbeitete
Wilma Döring vorwiegend
journalistisch, bis dann nach
Entstehung des Künstler-
hauses ihre ursprüngliche
Begabung sich breit entfalten
konnte.
Nach der Begegnung mit
Dorothea Decker entstanden
zunächst analytische Ausei-
nandersetzungen mit deren
Kunst, aber bald auch mit

dem Schaffen befreundeter
Maler und Bildhauer. Neben
dem kunsttheoretischen Dis-
kurs war es dann aber vor
allem die Belletristik, die in
Wilma Dörings Schaffen Be-
deutung erlangte. Das Sub-
lime des Schöngeistigen fand
in Kurzgeschichten und Er-
zählungen, in Legenden und
Gedichten seinen echoreichen
Niederschlag.
Im April 1982 gründete sie
dann den Wilma-Döring-
Verlag. Das Erste größere
Werk, das in dem neuen Ver-
lag erschien, war im Jahr da-
rauf eine zugleich von der
Verlegerin verfasste Mono-
graphie über die herausra-
gende Holzschneiderin Hanna
Breidinger-Spohr. Es folgten
die Kapitelbücher über Werk-
zyklen von Dorothea Decker. 

Heinz Weinkauf

Heinz Weinkauf

Geb. 1929; Abitur. 1950 bis
1991 nach journalistischer
Ausbildung zunächst beim
„Pfälzischen Merkur“ und
von 1960 an bei „Saar-
brücker Zeitung“ im Lokal-,
Kultur- und Wissenschafts-
journalismus tätig, seit
1955 als verantwortlicher
Redakteur und Ressortleiter.
Bei der „Saarbrücker Zeitung“
sechzehn Jahre die Wochen-
endbeilage „Heim und Frei-
zeit“, später „SZ am Wochen-
ende“, geleitet; seit 1982
Berichterstattung aus der
Medizinischen Fakultät der
Universität des Saarlandes;
publizistische Arbeit aus
medizinischer Forschung u.

dem Hochschulbereich so-
wie Veröffentlichungen über
Bildende Kunst und Theater.
Seit 1953 außerdem freie
Mitarbeit bei Zeitungen,
Zeitschriften, Jahrbüchern
und Rundfunk mit journalis-
tischen und literarischen
Beiträgen sowie Mitarbeit an
Buchpublikationen, ferner
Korrespondententätigkeit
für die dpa. Buch- und Hör-
spielautor.

Von 1972 an aktiv in kirch-
lichen, historischen und
kulturellen Gremien; 1978
in Zweibrücken die ökume-
nische Ausstellungsreihe
„Kunst in der Kirche“ be-
gründet. Seit 1986 Vorträge
und Exkursionen kultur-
geschichtlicher Thematik. 

Wilma Döring-Vitt 
feiert 90. Geburtstag
Journalistin, Schriftstellerin, Verlegerin
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SPD-Karthause ehrte langjährige Mitglieder
Im Rahmen der Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins,
am 24.3. im Cafe Sonnenschein, konnte der SPD-Vereinsvor-
sitzende Manfred Bastian (l.) auch den Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann (r.) herzlich willkommen heißen. Gemein-
sam ehrte man zwei langjährige, verdiente Mitglieder des Orts-
vereins. So wurde Dr. Werner Stumpf für 40-jährige Mitglied-
schaft mit der goldenen SPD-Ehrennadel ausgezeichnet. Dr.
Werner Stumpf zählt zu den Gründern des SPD-Ortsvereins
Karthause, war langjähriger Vorsitzender und “leistete hier
wertvolle Aufbauarbeit für unsere Partei”, so Schulte-Wisser-
mann. Ebenfalls für langjährige Mitgliedschaft (36 Jhr.) und
viele Verdienste für die SPD, wurde Ria Heubner (2.v.l.) mit der
“Willi-Brand-Medaille” ausgezeichnet. So kandidierte die 85-
Jährige u.a. 1970 für den Koblenzer Stadtrat. Im Anschluss an
die Ehrungen wurden den Mitgliedern der SPD-Karthause die
neuen Wahlgeräte vorgeführt. Josef Hehl und Sandra Horn vom
Ordnungsamt (Abt. Wahlen) standen für Erklärungen und
Fragen zur Verfügung. Unter dem Motto “SchuWi stärken - SPD
wählen” wurde im Anschluss mit den Mitgliedern das Wahl-
programm für die bevorstehende Kommunalwahl erläutert. 

Ohne Ehrenamtliche ist heut-
zutage kein „Staat“ zu machen.
Das gesellschaftliche Leben im
sozialen, kulturellen, sportlich-
en und in anderen Bereichen
würde ansonsten zum Erliegen
kommen. Deshalb müssen auch
die Gebietskörperschaften und
Städte großes Interesse haben,
dieses Engagement nicht nur
zu erhalten, sondern auch zum
Beispiel mit einer Unfall- und
Haftpflichtversicherung zu för-
dern. Da das Land Rheinland-
Pfalz vor kurzem eine ent-
sprechende Versicherung für
Menschen, die sich ehrenamt-

lich betätigen, abgeschlossen
hat, bat die FDP-Stadtratsfrak-
tion in einer öffentlichen An-
frage die Stadtverwaltung, die
Kriterien und Zuständigkeiten
dieses Versicherungsschutzes
für Ehrenamtliche mitzuteilen. 
Nach Auskunft der Verwaltung
sind bestimmte Bevölkerungs-
gruppen wie Rats-, Ortsbeirats-
mitglieder u. Wahlhelfer schon
heute über die Kommunalver-
sicherung abgesichert. 
Weitere Personen können einen
Versicherungsschutz erhalten,
wenn diese im Interesse, im
Auftrag und auf Weisung der

Stadt unentgeltlich tätig sind. 
„Wir möchten diese Aussagen
konkretisieren und bitten um
Mitteilung, wer bei der Stadt-
verwaltung als Ansprechpart-
ner erschöpfend Auskunft ge-
ben kann, wenn sich ehren-
amtlich tätige Versicherungs-
schutz wünschen“, so Fraktions-
vorsitzende Ursula Schwerin an
das Versicherungsamt der Stadt
Koblenz. Der Leiter des Amtes,
Günter Laubenthal, antwortet
der Ratsfrau, „innerhalb der
Koblenzer Stadtverwaltung soll
das hierfür zuständige Ver-
sicherungsamt als Kontakt-

adresse fungieren, die Koblen-
zer Bürger über mögliche An-
sprüche informieren und diese
an die zuständige Stelle wei-
terleiten“. Die Kontaktadresse
lautet: Versicherungsamt der
Stadt Koblenz, Günter Lauben-
thal, Tel.: 129 – 3901. 
„In unserer Stadt haben sich
Patenschaften für Spielplatz-
pflege und Baumflächen im
öffentlichen Bereich sehr be-
währt und sind positive Bei-
spiele für Mitbürger/innen, die
einen Versicherungsschutz ver-
dient haben“, stellt Ursula
Schwerin abschließend fest.

Versicherungsschutz für Ehrenamtliche
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Am Sonntagmorgen, 7.3.04,
gegen 02.15 Uhr kam ein 42-
jähriger Koblenzer auf der B
327 in Höhe Abfahrt Karthause
infolge der Witterungsverhält-
nisse nicht angepassten Ge-
schwindigkeit ins Schleudern.
Das Fahrzeug überschlug sich
und kam auf dem Dach zum
Liegen. Sein Beifahrer wurde
dabei leicht verletzt und musste
ärztlich versorgt werden. 

Da der Fahrer unter Einfluss von
Alkohol und Betäubungsmitteln
stand, wurde ihm auf der
Polizeiwache eine Blutprobe
entnommen und der Führer-
schein sichergestellt. 

Der PKW musste durch eine Ab-
schleppfirma geborgen werden,
und die Feuerwehr säuberte
anschließend die Fahrbahn und
streute ausgelaufenes Öl ab. 

Eskaliert ist ein Zusammen-
treffen im Straßenverkehr am
Mittwochmorgen (17.3.) um 7
Uhr auf der Karthause. Wegen
eines noch nicht ganz geklärten
Verkehrsvorganges stellte eine
50-jährige Koblenzerin die Fah-
rerin eines Ford Ka zur Rede.

Dabei eskalierte der Streit bin-
nen kurzer Zeit und wandelte
sich von einem Streitgespräch
zwischen Frauen zu einer hand-
festen Schlägerei. Die hinzu-
gerufene Polizeistreife konnte
die Handgreiflichkeiten dann
aber schnell beenden. 

Angeblich nach einem Wasser-
rohrbruch die Leitungen über-
prüfen wollten zwei Männer, die
am Dienstagnachmittag, 23.3.,
im Bereich Oberwerth unter-
wegs waren. Unter diesem Vor-
wand verschafften sich die bei-
den gepflegt wirkenden Männer,
die angeblich im Auftrag der
EVM unterwegs waren, Zutritt zu
einer Wohnung in der Johann-
Sebastian-Bach-Straße. Während
einer der beiden mit der Woh-
nungsinhaberin, einer älteren
Dame, alle Wasserhähne in der
Wohnung aufdrehte, um die
angebliche Fehlerquelle zu fin-
den, nutzte sein Begleiter die
Zeit, die Zimmer zu durch-
suchen. Nur dem glücklichen

Umstand, dass die Trickdiebe
eine auf dem Balkon rauchende
Besucherin zunächst nicht be-
merkt hatten, ist es zu verdan-
ken, dass sie ihr Vorhaben ab-
brechen und ohne Beute ab-
ziehen mussten. 
Die Polizei bittet vor allem
ältere u. alleinstehende Woh-
nungsinhaber um besondere
Vorsicht. Immer wieder ver-
schaffen sich “Beauftragte” oder
Kontrolleure der verschiedens-
ten Firmen und Organisationen
auf diese oder ähnliche Art Zu-
tritt zu Wohnungen. “Wenn sie
keine Handwerker erwarten o.
andere Zweifel an der Berech-
tigung haben, lassen sie sich den
Ausweis zeigen”, rät die Polizei.

Führerschein weg
nach Verkehrsunfall

“Zur Rede stellen”
eskalierte auf der Straße
Zwei Frauen diente Straße als Schlachtfeld 

Polizei warnt: Falsche
Kontrolleure unterwegs! 



K O B L E N Z A K T U E L L

“Wollen, dass uns 
jeder in Koblenz hört!”
Antenne Koblenz seit 29.2. auf 98,0 “on Air” 
Geschäftsführer Vittorio Nobile optimistisch

In den Räumen am Friedrich-
Ebert-Ring (3. Stock) feierte
“das neue Radio, Antenne
Koblenz” seine Geburtsstunde.
3-2-1..., und Los hieß es an
jenem Sonntag um Punkt 11
Uhr im Beisein zahlreich ge-

ladener Gäste, darunter auch
OB Dr. Schulte-Wissermann,
und einem gespannten, 25-
köpfigen Radio-Team. 
Geschäftsführer Vittorio Nobi-
le erklärte gegenüber dem
“Karthäuser” dass es schon

“ganz schön aufregend” war,
als der Sendestart vollzogen
wurde.
“Wir beginnen minimalistisch
und werden mit der Zeit das
Programm weiter formen und
gestalten. Wir dürfen unsere
Hörer nicht gleich überfor-
dern, wollen aber in drei
Jahren in der Stadt Koblenz
‘Marktführer’ sein”, ist der 30-
Jährige optimistisch, dass
man nach einer Aufbauphase
gerade mit einer auf das
Stadtgebiet ausgerichteten
Berichterstattung viele Freun-
de finden wird. “Was interes-
siert uns hier das Wetter in
Köln oder Kaiserslautern”, un-
terstreicht Nobile die Regio-
nalität des Senders. Hier heißt
es z.B. “Karthause 10 Grad,
Horchheim 9 Grad und an der
‘Antenne Koblenz-Kreuzung’
sind es 12 Grad!” 
Die Hörerschaft sieht Nobile

in der Altersklasse von 14 bis
49 Jahren, ein entsprechen-
des Musikprogramm wird
darauf abgestimmt sein. So
gibt´s ebenso Musik der 80er
Jahre, wie auch die aktuellen
Chart-Hits, für jeden Ge-
schmack gibt es quasi was auf
die Ohren!
Verantwortlich für das Pro-
gramm zeichnet Stefan Blau-
felder. Der 34-jährige Vollblut-
moderator hat bereits bei Hit-
Radio Malaga (Spanien) und
Radio NRJ seine Sporen ver-
dient und ist nun ebenso ein
“Mann der ersten Stunde” von
“Antenne Koblenz“. Gemein-
sam mit acht weiteren Mode-
ratoren gilt es nun, täglich live
bis 22 Uhr daran zu arbeiten,
dass sich “möglichst viele
Koblenzer mit ihrem neuen
Radio identifizieren”, so
Nobile abschließend.

Oliver Schupp
Die Redaktionsräume von “Antenne Koblenz”: Hier sammeln die
Redakteure Nachrichten und gestalten das Musikprogramm.

Geschäftsführer Vittorio
Nobile will mit seinem Radio-

Team ganz nach oben.

Programmchef und Moderator Stefan Blaufelder 
im “Antenne Koblenz”-Sendestudio hoch über dem

Friedrich-Ebert-Ring. Er sammelte bereits
Radioerfahrung bei Radio Malaga und Radio NRJ.

Fotos: Oliver Schupp

Der 29. Februar ist, da er nur alle
vier Jahre im Kalender auftaucht,
schon an sich etwas Besonderes.
Scherzhaft sagt man, dass Men-
schen, die an diesem Tag Geburts-
tag haben, “nicht so schnell alt wer-
den”, da sie ja nur alle vier Jahre
Geburtstag haben! Auch in Koblenz
wurde in diesem (Schalt-) Jahr an
jenem seltenen Tag ein “neues
Kind” in der regionalen Medien-
landschaft geboren, das sich auf
die Fahne schreibt, “junges Radio”
zu produzieren und durch ein lokal
ausgerichtetes Programm auch et-
was Besonderes zu sein: “Antenne
Koblenz” heißt das Kind, das auf
der Frequenz 98,0 über den Äther
strahlt und seither täglich neue
Ohren in Koblenz öffnet.
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, 

Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Wir wünschen allen
Kundinnen und Kunden,

Freunden und Bekannten
ein frohes Osterfest!

Ihr Haarschneider-Team
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Die Turnbewegung in Rhein-
land-Pfalz gehört zu den ältes-
ten und zugleich immer noch
populärsten Vereinen im
Land. Von Anfang an basierte
sie auf der Idee, dass der
Mensch als eine Einheit von
Körper, Geist und Seele zu
betrachten sei. 
Um 1800 bemühten sich die
ersten Pädagogen, dieses Prin-
zip in die Tat umzusetzen.
Den ersten Turnplatz richtete
Friedrich Ludwig Jahn 1811 in
der Berliner Hasenheide ein.
Sehr schnell folgten Turn-
plätze in allen Teilen des
Deutschen Bundes, so auch
am Mittelrhein. 
Dank kontinuierlicher Weiter-
entwicklung der Turnver-
bände kann sich im Juni 2004
eine jung gebliebene Turnbe-
wegung in Rheinland-Pfalz bei
ihrem Turnfest in Koblenz
präsentieren.
Der Turnverband Mittelrhein

und das Landesmuseum Kob-
lenz nehmen das Turnfest
zum Anlass für eine gemein-
same Ausstellung, die vom 2.

April bis zum 27. Juni 2004 im
Landesmuseum Koblenz auf
der Festung Ehrenbreitstein
zu sehen sein wird. Histo-

rische Sportgeräte und -be-
kleidung, Pokale, Medaillen,
Urkunden, Filme und vieles
mehr dokumentieren die
Freude und das Engagement
der Turnerinnen und Turner
am Mittelrhein, die stets das
Mitmachen und Feiern buch-
stäblich auf ihre Fahnen
schrieben.

Die Besucher der Ausstellung
werden zahlreiche Gelegen-
heiten zum Mitmachen be-
kommen. Insbesondere für
Kinder, Jugendliche und Schul-
klassen wird wieder ein
buntes Angebot zusammen-
gestellt.
Auf sie und alle Turnbegeis-
terten warten sechs Wochen-
enden mit einem abwechs-
lungsreichen Programm.
Nähere Auskünfte erteilen
Frau Dr. Kaiser-Lahme, Tel.:
97 03 - 121 oder Karen
Bossmann  Tel.: 9703 - 127.

“Frisch, frei, fröhlich, fromm!” - 
Bewegungskultur am Mittelrhein
Gemeinsame Ausstellung des Turnverbands Mittelrhein und des Landesmuseums vom 2.4-27.6
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Wir müssen wohl verrückt sein!
Super-Angebote im April:

10 Ofenfrische Brötchen nur

1 Schwarzwälderbrot nur
(Roggenmischbrot, 500g)

Außerdem bei uns erhältlich:
- Kindergeburtstagstorten
(Tigerente, Diddl-Maus, Fußballfeld u.v.m.)

- Torten auch für: Taufe, Kommunion,
Hochzeit, Schuleinführung

Zudem erwarten Sie 
tolle Leckereien zu Ostern

0,99

0,99

GANZ IN NÄHE DER FACHHOCHSCHULE!
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Wie ich aus der aktuellen
Ausgabe des Karthäuser
entnehme, steht in Kürze die
endgültige Wahl des Stand-
orts für den neuen Sport-
platz auf der Karthause an.
Ich bitte alle an der Ent-
scheidung Beteiligten, sich
vorher einige Argumente
durchzulesen, die ich im
Folgenden erläutere. Wenn
Sie dann für den Standort A
plädieren, würde mich das
besonders freuen.
Wenn ich die Sache richtig
sehe, stehen zwei Grund-
stücke zur Wahl: A: die
Fläche südlich der Tennisan-
lage, an der Straße gelegen,
B: die Fläche neben der Ten-
nisanlage, Richtung Brück-
bach.

1. Ausgleichsfläche: Bei
Fläche B handelt es sich um
eine Ausgleichsfläche für
den Bau der FH bzw. der

Tennisanlage. Dort wurden
vor ca. fünf Jahren etliche
Obstbäume gepflanzt, die
direkt wieder gefällt werden
müssten. Es ist aus recht-
licher Sicht höchst pro-
blematisch, diese Fläche zu
überbauen, egal womit.

2. Artenschutz: In den letz-
ten drei Jahren habe ich die
Fläche B bzgl. der dort vor-
kommenden Insekten kar-
tiert und alleine 40 Arten an
Schmetterlingen gefunden;
Fläche B ist damit die arten-
reichste und ökologisch
wertvollste Fläche auf der
Karthause (neben dem
Ankerpfad). Fläche A hin-
gegen ist direkt an der
Straße gelegen und wird bis-
lang als Acker genutzt, ist
also weniger schützenswert.
Sie werden unter diesen Um-
ständen verstehen, dass ich
im Falle einer Bebauung von

Fläche B Rechtsmittel aus-
loten und Mitstreiter suchen
werde, um die Bebauung zu
verhindern.

3. Lärmschutz für die Fach-
hochschule: Die Fläche
zwischen den bisherigen
Gebäuden der FH und den
Tennisanlagen wird diesen
Sommer mit weiteren Ge-
bäuden der FH bebaut. Bei
der Wahl des Standorts B
würde der Sportplatz also
direkt neben der FH liegen.
Bei der Wahl des Standorts A
hingegen ist der Sportplatz
weiter von der FH entfernt.

4. Erweiterbarkeit / Bau-
kosten: Die Baukosten muss
ein Gutachten klären. Auf
den ersten Blick ist jedoch
klar, dass Fläche B keinen
Platz für eine Erweiterung
zulässt: Sie ist von der FH,
von den Tennisplätzen und

vom Brückbachtal begrenzt.
Die Bäume am Hang zum
Brückbachtal zu fällen und
den Hang aufzuschütten ist
nicht nur aus Naturschutz-
sicht, sondern auch finan-
ziell nicht tragbar. Bei
Fläche A könnte man zu-
nächst einen Fußballplatz
bauen und bei evtl. besserer
Kassenlage noch eine Um-
laufbahn drumherum set-
zen.

5. Erreichbarkeit: Fläche A
wäre von der angrenzenden
Straße aus direkt erreich-
bar, insbesondere bei grö-
ßeren Veranstaltungen für
Auswärtige leicht zu finden.
Fläche B schneidet auch hier
schlechter ab, ist aber ca.
200 m näher am Schulzen-
trum.

Fabian Fritzer
Lerchenweg

Zu dem Leserbrief „Be-
grüße die Ideen für Ber-
liner Ring“, Ausgabe „Der
Karthäuser“, März 04, hat
dieser Leser folgende An-
merkung zu machen.

Wir können doch nicht an
jeder Zufahrt und Kreuzung
am Berliner Ring einen Ver-
kehrskreisel bauen lassen.
Die Kassen sind leer, wir
müssen sparen.
Insbesondere ist die Einmün-
dung „Hohl“ auf den „Ber-
liner Ring“ übersichtlich und
großzügig gestaltet, sodass
links abbiegender Verkehr
den geradeaus fließenden
Verkehr nicht aufhält.
Außerdem ist alles gut ein-
sehbar.
Verkehrsrowdies, insbeson-
dere die Raser, müssen an-
ders als durch Kreiselbauten
zur Raison gebracht wer-
den. Da helfen nur häufigere
Geschwindigkeitskontrollen
und saftigere Strafen!!
Außerdem sollten wir damit
aufhören, Geschwindigkeits-
überschreitungen als Kava-

liersdelikte anzusehen und
verbieten lassen, dass Radio-
sender und Zeitungen täg-
lich bekannt geben, wo
Radarüberwachungen statt-
finden. Durch die Warnun-
gen vor „Blitzern“ wird dazu
beigetragen, dass „poten-
tielle Gesetzesbrecher“ un-
geschoren davonkommen.
Ein Umdenken ist hier er-
forderlich!!

Was häufigere Geschwindig-
keitskontrollen angeht, so
wäre mir ein zusätzlicher
Polizist im “Bezirksdienst
Karthause“, der sich speziell
um die Raser und „Rabau-
ken“ zu kümmern hätte, lie-
ber, als die vor einiger Zeit
installierte sog. „Quartier-
managerin“.
Die „Quartiermanagerin“
wird nach meiner Auffas-
sung in der ihr zur Ver-
fügung stehenden kurzen
Verweilzeit in Koblenz ohne-
hin nicht viel bewegen kön-
nen.

Siegfried Langer
Heinrich-Klerx-Str.

Argumente für den Standort “A”

Schluss mit 
der „Kreiselitis“
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Am 19. März fand turnus-
gemäß die Mitgliederver-
sammlung des VfR Ein-
tracht Koblenz statt. Neben
Satzungsänderung (Wahl
der Abteilungsleiter in den
Abteilungen) und dem An-
trag des Vorstandes (Anpas-
sung der Mitgliedsbeiträge)
stand vor allem die
Neuwahl des Vorstandes im
Vordergrund.

Nachdem der Vorsitzende
Ernst Bärtges die Mitglieder
und den stv. Vorsitzenden
des Sportbundes Rheinland,
Heinz Hasenschulte, begrüßt
hatte, ehrte Hasenschulte den
seit 25 Jahren amtierenden
VfR-Vorsitzenden Ernst Bärt-
ges mit der höchsten Aus-
zeichnung des Sportbundes,
der “goldenen Ehrennadel”.
“Ohne meine Vorstandskol-
legen, die mich in dieser Zeit
begleitet haben, wäre dies
nicht möglich gewesen”,
dankte Bärtges anschließend
allen Mitstreitern.
In seinem anschließenden Ge-
schäftsbericht blickte Bärtges
auf die letzten zwei Jahre
zurück. Zu Beginn stellte er
fest, dass der Trend des Mit-
gliederrückgangs, der sich in
2001 abzeichnete, “Gott sei
Dank” gestoppt werden konn-
te. Von 1365 Mitgliedern (12/
01) konnte der Verein bis
Dezember 2003 66 Neumit-
glieder verzeichnen. Den
größten Zuwachs bescherte
dabei die im Herbst 2003
gegründete “Trendsportart
Boule” mit 35 “Neuzugän-
gen”. Den größten Rückgang
verzeichnet die Tennis-Abtei-
lung mit 14 “Abgängen”.
In seinen weiteren Ausfüh-
rungen gab es für Bärtges mit

der Neugründung der Boule-
abteilung und der Errichtung
des Boulodroms (9 Boule-
bahnen) Erfreuliches und, was
das Fortkommen des Sport-
platzes Karthause angeht,
weniger Erfreuliches zu be-
richten. “Leider musste der
Vorstand am 9. Dezember
erfahren, dass der Bau eines
Sportplatzes auf dem Dender-
Gelände sehr gefährdet ist.
Wir als Verein und das ge-
samte Stadtparlament fühlen
uns getäuscht!” machte der
Vorsitzende in Sachen Sport-
platzentwicklung auf dem
bevorzugten Gelände (“Der
Karthäuser” berichtete) sei-
nem Unmut Luft. Er teilte der
Versammlung mit, dass man
bereits 2.000 Euro in die
Bauplanung investiert habe,
um fristgerecht die Anträge
für Mittel aus dem “Goldenen
Plan” des Landes beantragen
zu können. 
Die jetzige Entwicklung, das
Ausweichen auf ein Alter-
nativgrundstück, “die damit
verbundenen höheren Kos-
ten (noch zu erwerbender
Grunderwerb, höhere Kosten
für den Bau der Zufahrts-
straße, zu nivellierender Hang)”
- und das bei “immer knap-
peren Kassen bei Stadt und
Land” - sowie die aufkommen-
den Kosten für die BUGA,
weckt bei Bärtges die Be-
fürchtung, dass “wir in den
nächsten Jahren über keinen
Sportplatz Karthause verfü-
gen”.
Im Anschluss an diese Aus-
führung dankte Ernst Bärtges
dem Vereinswirt Gerhard
Schoppe für seine Arbeit in
den zurückliegenden drei-
einhalb Jahren und hieß die
neuen Vereinswirte, Erika und
Manfred Bastian, herzlich will-
kommen.
Personalveränderungen gab
es auch während der letzten
Legislaturperiode in den Ab-
teilungen: In der Tischtennis-
abteilung wurde Rolf Stein
aus beruflichen Gründen von
Dirk Kunze abgelöst, der
wiederum in seiner Funktion
als Pressewart von Frank
Jellinek abgelöst wurde, und
in der neugeründeteten Boule-
abteilung ging mit Edith Sols-
bacher eine neue Abteilungs-
leiterin an die Arbeit. Sie alle
wurden später in ihren bis
dahin kommissarisch beklei-

deten Ämtern bestätigt.
Die Pressearbeit, Investitio-
nen, Zukunftsperspektiven
und die Finanzsituation des
Vereins rundeten den Ge-
schäftsbericht ab. Letzteres
nahm der Vorsitzende zum
Anlass, für die zu beschlie-
ßende “maßvolle Anhebung
unserer Vereinsbeiträge” zu
werben. Kürzungen in vielen
Bereichen seien “praktisch
nicht mehr möglich”!
Zum Abschluss seiner Aus-
führungen dankte Bärtges
nachmals allen geschäfts-
führenden Vorstandskolle-
gen und ehrenamtlichen VfR-
lern für die geleistete Arbeit.
Nach dem Kassenbricht des
Kassierers Heinz-Georg Goos
und den Berichten der Abtei-
lungsleiter folgte die Entlas-
tung des Vorstandes.
Im Anschluss ehrte Bärtges
den langjährigen, verdienten
Mitarbeiter Harry Grönig für
seine ehrenamtliche Arbeit
mit der silberen Verdienstme-
daille des Vereins. 
Bevor schließlich die Neu-
wahlen anstanden, kam es zu
einer kurzen, aber turbulenten
Aussprache, in der es insbe-
sondere um das Thema Sport-
platz und die damit in Zu-
sammenhang stehende “man-
gelnde Kritikfähigkeit” des
Vorstandes  ging.
Weniger turbulent verlief
schließlich die Neuwahl des
Vorstandes und der Abtei-
lungsleiter. So wurden alle
zur Verfügung stehenden Per-
sonen in ihren Ämtern be-
stätigt, wobei Ernst Bärtges
ganz deutlich zu verstehen
gab, dass er sich schwer tue,
nach bereits 25 Jahren noch-

mals als Vorsitzender zu kan-
didieren. Er täte dies nur,
damit keine vom Amtsge-
richt bestellte Person die
Vereinsführung übernimmt.
“Dies ist unwideruflich meine
letzte Amtszeit”, forderte er
die Versammlung auf, bis zur
nächsten Wahl 2006 einen
geeigneten Nachfolger zu
finden.
100 stimmberechtigte Mit-
glieder wählten folgenden
Vorstand: 1. Vorsitzender
Ernst Bärtges, 2. Vors. Ursula
Schwerin, Geschäftsführer
Wolfgang Jung und Roberto
van der Gang, Kassierer
Heinz-Georg Goos, Beisitzer
Hans-Günther Bauer und
Frank Bauer. Die Abteilungs-
leiter wurden schließlich wie
folgt gewählt: 
Helmut Skaliky (Turnen), Jür-
gen Otte (Fußball), Friedhelm
Kurz (Tennis), Jan Christians
(Badminton), Christian Kunze
(Schach), Dirk Kunze (Tisch-
tennis), Dieter Jahn (Ski) und
Edith Solsbacher (Boule).
Der seit einiger Zeit vakante
Posten des Vereinsjugend-
wartes wurde mit Martin
Hemmersbach besetzt. Er
wurde ebenso einstimmig
gewählt wie die Kassenprüfer,
Rolf Graw und Erwin Schmitt,
und der Ehrenrat, Erich
Adams, Hermann Popp und
Gerhard Schulze.

Im Anschluss an die Wahlen
wurden die Satzungsänder-
ung (Wahl der AL, 17 Gegen-,
3 Enth., 80 Ja-Stimmen) sowie
der Antrag auf Beitragser-
höhung (9/11/80) von der
Versammlung abgesegnet. 

Oliver Schupp

VfR Eintracht bestätigt Vorstand
Goldene Ehrennadel für Ernst Bärtges - Mitgliedsbeiträge wurden angepasst

Heinz Hasenschulte (r.) ehrte
den VfR-Vorsitzenden Ernst
Bärtges mit der höchsten Aus-
zeichnung des Sportbundes,
der “goldenen Ehrennadel”. 

Der Vorstand v.l.n.r.: U. Schwerin, J. Christians, C. Kunze, R. van
der Gang, W. Jung, F. Bauer, E. Bärtges, H.-G. Bauer, F. Kurz, J.
Otte, M. Hemmersbach, H.-G. Goss, F. Jellinek, H. Skaliky. Es
fehlen: E. Solsbacher und D. Kunze. Fotos: Schupp
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Kinderkleider- & Spielzeugbasar

Winterwanderung der KiTa St. Beatus
Am 31.1.04 fand die diesjährige „Winterwanderung“
des Kindergarten St. Beatus statt. Da die Temperaturen
eher frühlingshaft waren, wurde anstelle des Schlittens
die Matschhose ausgepackt. Bei feucht-warmen Wetter
trafen sich die Kindergartenfamilien und das KiTa-
Team um 14 Uhr am Parkplatz  Austinstraße, und be-
waffnet mit Rucksack ging es auf Wanderschaft in den
Koblenzer Stadtwald. Nicht nur die Stimmung war hei-
ter, auch das Wetter meinte es gut mit den Wanders-
leuten - trotz Regenvorhersage ließ sich sogar die
Sonne blicken. Erstmalig fand der Abschluss nicht in
der KiTa statt, sondern im Freien. Alle hatten etwas mit-
gebracht, und so fand die „Winterwanderung“ einen
geselligen Abschluss auf dem Waldspielplatz. (jj)

Schwerdonnerstag in der KiTa St. Beatus
„Kowelenz Olau“ - mit diesem traditionellen Karnevals-
ruf eröffneten das Team, die Kinder und die Eltern
pünktlich um 11.11 Uhr ihre große Karnevalsfeier im
Pfarrsaal St. Beatus. Neben lustigen Spielen und Liedern
gab es in diesem Jahr einen besonderen Höhepunkt.
Dank Sandra Hürter konnte man erstmals das Kinder-
prinzenpaar der KG Rheinfreunde Neuendorf begrüßen.
Kinderprinz Jakob l und Kinderprinzessin Michelle l
marschierten mit Hofnarr Till Lukas und ihrem ge-
samten Gefolge ein. Sogar die Garde war mit von der
Partie und bot allen Zuschauern einen tollen Gardetanz,
so dass so mancher kleiner Karnevalist nicht mehr aus
dem Staunen heraus kam. KiTa-Leiterin Heidi Rothweiler
wurde mit einem Orden ausgezeichnet (Foto), und
nachdem auch der Kindergarten seine Orden verteilt
hatte, das Prinzenpaar ausmarschiert war, ging es mit
einer kleinen Stärkung am Buffet und anschließendem
Programm weiter. -jj-/Foto: KiTa

Am Samstag, 24. April
2004, findet im Studen-
tenwohnheim, Simmer-
nerstraße 134 von 14 bis
17 Uhr ein Kinderkleider-
und Spielzeugbasar statt.

Jeder, der Kinderkleider
oder Spielzeug zu verkau-

fen hat, kann sich gegen
eine Gebühr von 10 Euro
einen großen Tisch oder 8
Euro einen Biertisch mie-
ten. Dafür melden Sie sich
bitte bei der Hochschul-
nahen Kindertagesstätte,
Telefon 0261/56858, an.
Anmelden können Sie sich

bis zum 08.04.2004 bzw.
in der Woche vom 19.04. –
21.04.
Außerdem werden Kaffee,
Kuchen, belegte Brötchen
und antialkoholische Ge-
tränke verkauft, die bei
einem gemütlichen Bei-
sammensein verzehrt wer-

den können (auch zum Mit-
nehmen).

Der Erlös fließt der Hoch-
schulnahen Kindertages-
stätte zu. Die Aufsichts-
pflicht während der Ver-
anstaltung obliegt den
Eltern.

Entspannt sitzt eine junge Frau in dem
bequemen Stuhl. In ihrem linken Arm
steckt eine Kanüle, die rote Flüssigkeit
fließt durch den Schlauch in einen Be-
hälter. Da die Blutplasmaspende rund
eine Stunde dauert, hat sich die Koblen-
zerin einen Roman von Konsalik mitge-
bracht. "Hier komme ich jedenfalls zum
Lesen", lacht sie, fügt aber sofort ernst
hinzu: "Nein, ich spende, weil ich damit
Menschen helfen will." 
Vor 18 Monaten wurde in der Pfuhlgasse
das Blutplasmazentrum Koblenz eröffnet.
Seitdem kommen täglich einhundert
Spender in das Zentrum. Dabei sind die
Beweggründe nicht immer so uneigen-
nützig, wie die der lesefreudigen jungen
Spenderin. Denn pro Spende gibt es eine
Vergütung von 15 Euro. 
Die Mitarbeiter des Zentrums reden in
diesem Zusammenhang jedoch lieber

von einer Aufwandentschädigung, denn
die Spende dauert in der Regel eine
Stunde, außerdem muss der Spender
oftmals eine Parkgebühr für sein Auto
bezahlen. Zusätzlich zur jeweiligen Auf-
wandentschädigung bietet das Unter-
nehmen seinen Dauerspendern ein
Prämiensystem. Die Höchstsumme für
38 Spenden innerhalb von zwölf Monaten
beträgt 790 Euro. Das Geld ist besonders
für Studenten und Schüler (ab 18 Jahren)
ein Anreiz.

Dennoch sind die Mitarbeiter des Zen-
trums mit der Zahl der Spender nicht
zufrieden. Die Kapazität von 180 Spen-
den täglich ist erst gut zur Hälfte ausge-
schöpft. Wir setzen auf die Möglichkeit,
dass die Blutplasmaspende sich noch
mehr herumsprechen wird. Das Koblen-
zer Zentrum ist die erste von vier Filialen

der Deutschen Gesellschaft für Human-
plasma, mit Sitz in Ludwigshafen. 
15 neue Arbeitsplätze wurden hierdurch
geschaffen. Jeder Spender wird zu-
nächst ärztlich untersucht. Sind die
Labor- und andere Untersuchungen in
Ordnung, ist er zur Spende zugelassen.
Dabei wird zunächst Vollblut abgenom-
men. Das Zentrum ist jedoch nur an der
Flüssigkeit und nicht an den Blutzellen
interessiert, die der Spender sofort wie-

der zurück übertragen bekommt. 
Wichtig sind die Eiweißstoffe im Blut-
plasma, die u.a. zur Herstellung von Blut-
gerinnungsmedikamenten sowie für
Impfstoffe benötigt werden. In Deutsch-
land fehlen jährlich 200.000 Liter Plasma. 

Das Blutplasmazentrum ist montags und
donnerstags von 8-20.30; dienstag, mitt-
woch und freitags von 10-20.30 und
samstags von 9-14 Uhr geöffnet.

Nach dem Einkaufsbummel zur Spende
Blutplasmazentrum Koblenz in der Pfuhlgasse hofft auf mehr Spender





FREITAG 16

MITTWOCH 14

DONNERSTAG 15

SAMSTAG 17

MITTWOCH 7

SAMSTAG 10

MONTAG 19

DIENSTAG 13

DIENSTAG 6

SONNTAG 18

MITTWOCH 21

DONNERSTAG 22

SAMSTAG 24

SONNTAG 4

MONTAG 5

FREITAG 2

FREITAG 9

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

Karthäuser Möhnen: 20 Uhr,
Stammtisch, „Zum Postillion“

BENI-Disco: 18-20 Uhr,
Jugendkeller (unter Kinder-
garten) St. Hedwig

Ausstellungseröffnung:
11 Uhr, Bilder von Anni Roth,
„art-Galerie“ Friseur Schupp,
Meißener Straße 2a

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht III – TSV Lay II,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga C: 14.30
Uhr, TSV Lay - VfR II, Lay

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I – FC
Urbar, Schmitzers Wiese

„Herbstzeitlose“: 15 Uhr,
„EURO - Sicherheitsmerk-
male/Falschgeld“- Vortrag
mit Thomas Schäfer/Polizei-
präsidium, Dreifaltigkeitsh.

Skatclub: 19.30 Uhr,
Gaststätte „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Gastst. „Bei Costa“ 

Preisskat-Turnier: 16 Uhr,
Gaststätte „Bei Costa“

Preisskat-Turnier: 16 Uhr,
Gaststätte „Bei Costa“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner

und junger Pensionäre, Club-
raum Dreifaltigkeitshaus

Skat: Skatturnier des KSC,
19.30 Uhr, “Bei Costa”

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Stammtisch, “Bei Costa”

CDU-Karthause: 19 Uhr,
Stammtisch, „Zum Postillion“

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

Ausstellungseröffnung: 11
Uhr, Jahresausstellung von
Dorothea Decker, Künstler-
haus, Simmerner Straße 97

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
SC Moselweiß II - VfR Ein-
tracht III, Moselweiß

Fußball Kreisliga C: 14.30
Uhr, VfR Eintracht II – Spvgg.
Bendorf II, Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, TuS Immendorf - VfR
Eintracht I, Immendorf

Skatclub: 19.30 Uhr,
Gaststätte „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte “Zum Postillion”

Kfd-St. Hedwig: 9 Uhr, Frau-
enmesse, anschl. gemein-
sames Frühstück m. Vortrag,
Kirche St. Hedwig

Kleider- & Spielzeugbasar:
14-17 Uhr, Hochschulnahe
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Königsbacher Brauereiausschank
Kurztusch Gastronomie-Betriebs GmbH
An der Königsbach 8 ‹ 56075 Koblenz

Telefon: 0261/915 650 ‹ Fax: 0261/915 6515
Geöffnet von Montag bis Sonntag, 09.00 Uhr bis Open End

HIGHLIGHTS
im April

01./08./15. Das Lunchbuffet für Jedermann
22. + 29.04. von 11 bis 14 Uhr. Vorspeisen, Salate, Suppe und drei 

Hauptgänge, Desserts, Käse, Brot und Butter für 7,80 Euro

04.04.2004 Der Schnitzelbrunch
Cordon-Bleu, Hähnchenbrust und Rahmschnitzel 
mit bunten Beilagen

05./19.+ Happy Monday 20 % Sofortrabatt von 17 bis 21 Uhr auf
26.04.04 alle gezapften Biere. Königsbacher Gerupfter für 4,80 Euro

mit frischem Krustenbrot

06./13./20. De Pann uf de Disch Spare Ribs, Hähnchenkeule & 
+ 27.04.04 Schweinshaxe mit Chilibohnen, Kräuter-Sauerrahm, 

Western-Kartoffeln & Hotchilisauce für nur 8,99 Euro. 

09.04.2004 Der Karfreitagsbrunch
Lachs mit Zucchinischuppen, Schellfisch mit Senfkeimsauce 
und Zanderfilet “schöne Müllerin”. Für Nichtangler gibt´s
Filet-Rahmgeschnetzeltes

11.04.2004 Das Ostersonntagsbrunchbuffet
Schweinefilet, Kalbsschnitzel und gegrillte Lammchops mit 
Spargel, Ratatouille und ihren Beilagen für 15,40 Euro

12.04.2004 Das Ostermontagsbrunchbuffet
Filetspitzen “Stroganoff”, Schweinetornedos mit Pfeffer-
rahmsauce, Lachs mit einer Tomaten-Meerettichhaube und 
Weißweinsauce, Frühlingsgemüse, Gratin-Kartoffeln und 
Lauchrisotto für 15,40 Euro

Unser Dekorationsmotto: Frühlingserwachen
Unser Speisen-Highlight: Der Lachs in seiner Vielfalt

18.04.2004 Der Frühlingsbrunch
mit allem, was der Lenz zu bieten hat

25.04.2004 Brunch “Der Oma in den Topf geguckt”
Sauerbraten, Rindsrouladen und ein Saftgulasch mit den 
passenden Saucen und Beilagen

30.04.2004 Tanz in denMai

von 20 bis 0.30 Uhr. Feiern Sie mit uns und dem Alleinunter-
halter Klaus Weber in den Mai hinein. Außerdem gibt´s von 
19 bis 22.30 Uhr ein leichtes italienisches Buffet mit Scampis 
aus dem Wok, Pasta, knackigen Salaten, Piccata milanese
und vieles mehr für 12,65 Euro. 
Reservierung bis 25.04. erforderlich!

Ständige Termine:
MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

DONNERSTAGS

FREITAGS

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 15-
16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus

„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”: 15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr, VfR-
Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 15-16 Uhr, Walking-
Gruppe, Treff: Bushaltestelle
Greifswalder Str.

SONNTAG 25 DIENSTAG 27

KiTa, Studentenwohnheim

DRK-Flohmarkt: 7-16 Uhr,
zu Gunsten von Waisen- und
Kinderheimen in Kaliningrad/
Königsberg (RUS), DRK-Fahr-
zeughalle, Ferdinand-
Sauerbruch Str.

Wanderung: 10 Uhr, Peter
Zirwes lädt zum gemeinsa-
men Wandern des Karthäuser
Rundwanderweges ein, Treff
„Bei Costa“

„Puschel-Junge“: 15 Uhr,
Jahreshauptversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht III – SG
Oberfell, Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga C: 13.00
Uhr, FC Bassenheim - VfR
Eintracht II , Bassenheim

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I – SG
Eitelborn, Schmitzers Wiese

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: Skatturnier des KSC,
19.30 Uhr, Gaststätte “Bei
Costa”
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Der geplante Rundwander-
weg, der nach seiner Fertig-
stellung einmal rund um die
Karthause führen soll - derzeit
fehlt noch ein Stück in Rich-
tung Fort Konstantin - wird am
Sonntag, 24.4., bewandert.
Initiator Peter Zirwes lädt hier-
zu alle interessierten Bürger/
innen ein, die bei dieser Wan-

derung aktiv mit an der wei-
teren Entwicklung und Ge-
staltung des Rundwander-
weges mitwirken möchten.
Treff ist um 10 Uhr an der
Gaststätte “Bei Costa”, die
Wanderung dauert ca. 2,5 Std.
und führt zum Ausgangsort
zurück. Weitere Infos erteilt
Peter Zirwes unter Tel.: 57259.

Rund um den Beatusberg
Gemeinsame Wanderung am 25.4., 10 Uhr
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4. Maifest wirft
Schatten voraus
“Koblenz spielt” - Wahlgeräte zum Üben
Das vierte Karthäuser Maifest
wirft seine Schatten voraus.
Derzeit ist das Orga-Team in-
mitten der Planung, und es
zeichnet sich schon jetzt ab,
dass auch die vierte Auflage
des Volksfestes den Karthäu-
sern und ihren Gästen wieder
ein unterhaltsames Wochen-
ende im EKZ-Berliner Ring ver-
spricht. Am Freitag, 14. Mai,
16 Uhr, wird das Maifest vom
“Schirmherrn der ersten
Stunde”, Oberbürgermeister
Schulte-Wissermann, Königs-
bacher Vorstand Karlheinz
Haupt und Alfred Wunder-
lich, der Ortsringvorsitzenden
Roswitha Jung und Vertretern
der Karthäuser Vereine mit
einem Fassanstich eröffnet.
Musikalisch umrahmt wird
das Ganze von den “mini-
MAXI-Singers”. Am Abend
sorgt der bekannte Allein-
unterhalter Kniff (Rosen-
baum) für die musikalische
Unterhaltung. Der Samstag,
15.5., steht wieder ganz im
Zeichen der Karthäuser Orts-
vereine. Außerdem findet an
diesem Tag die stadtweite
Aktion “Koblenz spielt” statt,
an der sich die Karthause be-
teiligt. So wird es eine 10
Meter hohe Riesen-Rutsche
(Space-Shuttle) für Kinder
geben. Außerdem kann auf
der Wiese vor dem Bundes-
archiv die neue Karthäuser
Trendsportart Boule gespielt
werden. Zudem wird es eine

Kletterwand geben, und die
Freiwillige Feuerwehr veran-
staltet neben ihrem Sicher-
heitstag, mit vielen Darbie-
tungen rund um den Brand-
schutz, “Spiel und Spaß mit
der Feuerwehr”. Gemeinsam
mit der Polizei sind die Flori-
ansjünger auf dem Bundes-
archiv-Parkplatz zu finden. 
Sicherlich wieder ein Highlight
wird der vom SSC Karthause
zum zweiten Mal veranstal-
tete Stadtteil-/Volkslauf. Mehr
dazu erfahren Sie in der Mai-
Ausgabe des “Karthäuser”. 
Des Weiteren werden sich
Tanzgruppen einzelner Ver-
eine präsentieren, und für die
Kinderbelustigung an den
beiden Tagen sorgen wieder
die Karthäuser Kindergärten.
Der Ortsring hat sich darauf
verständigt, dass 20 % des
diesjährigen Erlöses der
katholischen Jugend St. Hed-
wig und St. Beatus zugute
kommen.

Besonders erfreut ist man
seitens des Orga-Teams, dass
das Wahlamt der Stadt Kob-
lenz an beiden Tagen die
neuen Wahlgeräte vorstellt.
Sandra Horn und Josef Hehl
stehen für Fragen der Bürger/
innen zur Verfügung und er-
klären die neue Art des Wäh-
lens. Somit soll vor allem den
älteren Wählern mögliche
Scheu vor der Technik ge-
nommen werden. os






